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Die deutsche Republik.
Der Ruf nach einer deutschen Nationalversammlung

iBon unserer Berliner Abteilung .)
# Berlin , 13. Nov. (Eig . Drahtbericht.) Langsam,

noch etwas schwerfällig kommt die Regierungsmaschrne
wieder in Gang . Die Nebel, welche bisher die inneren
Vorgänge der Umwälzung verdeckten, beginnen sich zu
lösen. Das Chaos lichtet sich. Die deutsche Republik,
welche nunmehr erstehen soll, beginnt äußere formen zu
zeigen, und es muß jetzt tatkräftig mrt dem inneren Auf¬
bau begonnen werden. Es hat keinen Zweck, Vergange¬
nem nachzutrauern und tatenlos in der Ecke zu stehen.
Jetzt müssen alle  anfassen und sich mit dem Gegebe¬
nen abfinden. Bisher hat das Bürgertum  mit ver¬
haltenem Atem der rasenden Entwickelung der Dinge
zugeschaut ohne Stellung zu nehmen. ohne einzugreifen.
Es macht einen geradezu beschämenden Eindruck, wenn
man sieht, wie Leute, die gestern noch das große Wort
führten und gegen Zensur und Beschränkung der bürger¬
lichen Freiheiten donnerten , heute mit schlotternden
Knien zum Abwarten mahnen. Wenn das in der Tat
die Stimmung in den weitesten Kreisen der Bürgerschaft
fein sollte, dann , ja dann verdiente sie wirklich nichts
anderes , als beiseite gedrängt zu werden, und oie Sozial¬
demokraten hätten recht, wenn sie eine solche Bevölke-
rungsschicht ausschalteten.

Man hört vielfach aus dem Lager der fetzigen rern
sozialistischen Regierung , daß die Frage der Ein¬
berufung der deutschen Nationalver-
s a m m l u n g oder, wie sie jetzt heißt, ..Konstituante " zu
Mißbelligkeiten geführt hat. Wenn aus amtlichen Krei-
sen verlautet daß über diese Frage , die unserer Ansicht
noch die b r e n n e n d st e und w i cht i g st e i,t . zwischen
dcn regier enden sozialdemokratischenParteien noch keine
Erörterungen gepflogen worden sind, so beweist das nur,
daß diel? Erörterungen aus Besnrchtnnq-n h-r-ius , sie
n-öcktcn den kaum gekitteten Riß zwischen Sozrai¬
de INc f »o t c n und Unabhängigen  neu erstehen
loilen, bi; ber unterlassen sind. Sicher ist es heute, nicht
nur für d-c Sozialdemokratie , sondern für die gesamte
weiv-re Entwickelung der deutschen Republik sowie im
Interesse der öffentlichen Sicherheit von weitgehendster
Bedeutung , daß b c i d e P a r t c i e n zusammen-
Hallen.  Aber anderer-feits muß klar ausgesprochen
werden, daß nicht nur etwa das B ll r a e r t u m. sondern
auch weitest-, fl reise, sicher die Mehrzahl der
Sozialdemokraten,  heute , nachdem die Anfangs-
stadien als überwunden angesehen werden köniren, wissen
wollen, w c>r a n s i e s i n d. Es waren stets die Sozial-
demckraten. welche von ieber die dringend? Forderung
stellten, daß in der Politik mit o f f e n e n Karten  ge¬
spielt werden müsse und besonders die Unabhängigen
haben es dem alten Reaime zum Vorwurf gemacht, daß
man nickt den Mut gehabt habe, unbegueme Entsckei-
dunaen zu treffen . Heute unter dem neuen Reaime ein
ähnliches Spiel . Es scheint geradezu unverständlich, daß
die unabhängigen Sozialdemokraten sich
gegen Wahlen  zu der Konstituante wehren, es cckso
zu verhindern suchen, daß weitere Kreis? an der Reaie-
rung sich beteiligen , die beute sicher auf republikanischem
Boden stehen und eine sozialistische Regierung sicher nur
stützen, sie vor allem auf ein? noch breitere Basis stellen
würden . . .

Ander? würde es sein, wenn die Sozialdemokratie rm-
stände wäre, tatsächlich die neue Regierung allein zu
firbren, d. b. wenn sie die bürgerlichen Elemente von-
ständko entbehren könnt- Aber das kann sie nicht und
will sie nickt und die Beamtenschaft hat denn mich bis
zu den höchsten Spitzen ibre Geschäfte rubig weilerae-
sührt . Der Apparat  ist nicht ins  St o cke n ge¬
kommen und nachdem nun einmal die sozialistische Regie-
rung das Bürgertum in Form der Beamtenschaft sowie
in vielen anderen Dingen nickt entbehren möchte und
sie benutzt, bat sie auch nicht das Reckt, zu einer politi-
sehen Unterdrückung zn schreiten. Wir haben es in
Rußland  erlebt , wohin es geführt hat . als man dr?
Wablen »ur Konstituante dauernd lsinausschib. Die rad,-
kalsten Elemente bekamen die Oberhand . Der Bolsck "-
w i s m ii s . der sogar nach Ansicht K a n tzkv s, der doch
gewiß sehr links steht, nichts mehr mit dem Sozialismus
gemein hat . siegte über alle anderen sozialistischen
Strömungen . Die Besorgnis , daß die Wahl zu einer
Konstituante die Sozialisten um die Frückte ihres
Sieges  bringen könnte — und das ist sicher der Haupt-
grund der Opposition dagegen — ist aber vollkommen
unbegründet . Es kann nicht der geringste Zweifel Herr,
schon, daß die Wahlen eine großeMehrhert
der Sozialdemokratie  ergeben werden. Die
bürgerlichen Abgeordneten bilden fraglos eine Minder
heit, die nicht zu fürchten ist: namentlich aber die libe
ralen Kreise, die stets mit dem sozialistischenGedanken
sympathisiert haben und während der letzten Jahre auch
bei den Dohlen fast durchweg die Sozialdemokratie
unterstützten, empfinde» di« 2er»öseruaa der Wahlen

geradezu als ein? Zurücksetzung. Schon beginnt eine
Bewegung,  die zeigt, daß die bürgerlichen Kreise
nicht länger gewillt sind, tatenlos zuzuschen. Der A u t-
ruf des Hanssbundes  sowie drc der Fort-
schrittlichen VolkSpartei  zeigen die Richtung,
in der man sich zu oewegen gedenkt. Die aufzubaucnde
Organisation wird vor allem dafür 'orgra , daß man
nicht weiter die Bürgerjchoft . wie in den bisherigen
Tagen der Revolution — wegen ihres Verhaltens viel¬
leicht nicht mit Unrecht — völlig übersieht. Tie sozialisti¬
sche Regierung aber sollte auch nicht verkennen, daß es
höchste Zeit ihrerseits ist, an die Bürgerschaft heranzu-
treten . , ^ .

Wir wollen unsere deutsche Republik, die aus Not
und Elend , aus Blut und Eisen in der schwersten Stunde,
die das deutsche Volk je erlebt hat, geboren ist, alle aus¬
bauen. Gerade die nächsten Wochen, in denen dre F r t e-
den --» erhandl ungen  geführt werden, müssen
der Welt zeigen, daß die neue deutsche Republik
die ans den Trümmern des alten Kaiserreiches entstan¬
den ist. ein geordnetes StaatSmesen darstellt. Das Ver¬
gangene muß vergessen und begraben 'ein Nur einig,
nur vorwärts schauen, kann die deutsche Revublik einer
Zukunft entgegensehen, die die geschlagenen Wunden ver¬
narben läßt und unser Vaterland wieder emporführt,
einer neuen besseren Zeit entgegen.

•
Heranziehung bürgerlicher StaatsiekretSre.
Sr . Berlin , 13. Nov. lEig. Drabtbericht .) Wie da«

„93. T." stört, hot die sozialistischeReaierung dem fortfcfiritt-
licben Abgeordneten Justizrat Dr Waldstein  die Leitung
des Rerchssustizamtes  und dem ehemaligen Staats-
fekretär Dr . D e r n b u r g die Leitung des Reichsscbay-
a m t e s angeboten. Die beiden befragten Persönlichkeiten
haben sich ihre Entscheidung Vorbehalten.

Der neue Chef der Reichskanzlei.
B. A. Berlin , 13 Nob. (Eig. Drrbtbericht .) Wie wir

stören, ist von der Reichsregie rung der bekannte sozialdemo-
kratische Journalist Kurt Baake  zum Chef der Reichskanzler
ernannt worden. Baake erstem sich in den Kreisen der Preise
allgemeinen Ansehens.  E -r ist Vorsitzender des
Vereins der Parlrmentsiournaliste » und Mitglied de? Vor¬
standes des Bezirksverstandes Berlin -Brandenburg im Reichs-
Verband der deutschen Presse.
Aufruf der nat onalliberalen Reichstagsfraktion.

8 . A. Berlin , 13. Nov. lEig. Drabtbericht .) Die in der
Reichshauptstodt anwesenden Mitglieder tcr naiionalliberalen
Fraktion des Reichstags erlasicn einen Aufruf , in dem sie di?
Ausschreibung von W a h l e n zu einer konstituierenden
Nationalversammlung  fordern , sobald alle Wähler
in der Lage sind, ihre staatsbürgerlichen Wahlpflichten zu er-
füllen. Weiter fordern st? in diesem Aufruf auch, daß alle der
nationalliberalen Partei anacbörigen Beamte und Land¬
wirte  der provisorischen Regierung mit allen Kräften bei
ihren Bemühungen bei stehen,  um den geordneten Gang
der staatlichen Geschäfte aufrecht zu erhalten und die Ernäh¬
rung der Bevölkerung zu sichern.

Schwaizgoldrol für den Berliner Soldatenrat.
Sr . Berlin , 18. Nov. (Eig. Drahtbericht .) Der Soldaten¬

rat hat für seine Mitaliedcr die sch-warMoldrotc Armbinde als
Wahrzeichen der deutschen Demokratie eingcfuhrt.

Das vorb ldllche hessische Ministerium.
W. T.-B. Tarwstadt , 13. Nov. (Drahtbericht .) Das neue

heffische Ministerium ist heute vormittag gebildet worden
Ministerpräsident ist der susialdemokratische Abgeordnete
Ulrich,  der gleichzeitig die Leitung des Ministeriums oes
Innern übernimmt . Die Leitung der Finanzen übernimmt
der fortschrittliche Abgeordnete. Beigeordneter Henrich
(Darmstadtl , die Leitung der Justiz der Zentrumsabgeordncte
Justizrat v. Brentano (Offenbach » und die Leitung des
Kultus der fortschrittliche Abgeordnete Profeffoc Urstadt
aus Gießen.

W. T.-B. Darmstastt, 13 Nov (Drrbtbericht .) Das neue
Ministerium hat noch sollende Erweiterung  erfahren:
Die Leitung der Minist .' rirl .ibr-il lng des Ernährungswesens
übernimmt der sozialdemokratische Abgeordnete Reumann,
die des Arbeitsamtes der sochild.-mok: Nische Abgeordnete
Nab.

Der Thronverzicht des Königs von Bayern.
w . T.-B. München, 13. Nov iDrabtbericbt .) Die Korre¬

spondenz Hofswann meldet amtlick- Dem Ministerium ging
folgende Erklär » na  zu - „Zeit meines Lebens haste ich
mit dem Volke und für das Volk oeacsteitet. Die Sorge um
das Wohl meines aeliebten Bauern war stets mein hohes Be¬
streben. Nachdem infolge der Ereianiffe der letzten Tage ich
nicht mehr in der Laae b:n, die Negierung weiterzuführen,
stelle ich allen Beamten und Offizieren und Soldaten die
Weiterarbeil unter d-n gegebenen Verhältnissen frei und
entbinde sie des mir geleisteten Treueides.

A n i f , 13. November L u d w l g. '
Auf diese Kundgebung wurde geantwortet : Der

Mini st errat des Volks siaars  nimmt den Thrvnver.
zicht Ludwigs III . girr Kenntnis . Es steht dem ehemalige ;!
König  und seiner Familie nichts im Weg,sich  wie jeder
andere Bürger ftei und unangetastet in Bayern zu bewegen,
sofern er und seine Angehörigen gegen den Bestand des Volks-
staats nichts unternehmen . Der Ministerrat des Volksstaats
Bayern : Kurt Eisner , Bauer , v. Fraucudorffer , Jaffe , Roß-
JyniytMf, L «n« , Unterteil «« .

(Sitte Waffensttllstandsverscharfung.
Auch Helgoland soll besetzt« erden.

W. T.-B. Berlin, 13. Nov. (Drahtbericht.) Der deutschen
Waffrnstillstandsdelegatiouist folgender Z u s a tz zu dem Ber-
trag zugegangen: Auch mit Rücksicht auf die neuen Ereignisse
wird den Bedingungen des Waffenstillstandes hinzugesetzt:
Falls die Fahrzeuge nicht  in den bezeichnetenFristen,
übergeben werden sollten, werden die Negierungen der Ver¬
bündete» und der Bereinigten Staaten das Recht haben»
Helgoland zu besetzen und ihre Übergabe zu sichern.

Die Verhandlungen mit der englischen Admiralität.
W. T.-B Wilhelmshaven, 13. Nov. (Drahtbericht.) Letzte

Nacht gab durch Funkspruch der Chef der englischen Flotte dem
Chef der Hochseestreitkräfte Anweisung, sich mit einem Kreuzer
an einer bestimmten Stelle einzufinden, um die Besprechung
zur Ausführung der Waffen st ill st andsbrdin-
g n n a e n aufzunehmen.

IV T.-B. Wilhelmshaven , 13. Nov. (Drahtbericht .) Der
kleine Kreuzer „Königsberg"  ging um 1 Uhr mittags mit
den Bevollmächtigten des Arbeiter - und Sol-
daienrats der Flotte zur Zusammenkunft  mrt
den Vertretern der englischen Admiralität in See . Den Ver¬
tretern ist eine Vollmacht gegeben worden, in der es heißt:
Ter Arbeiter- und Soldatenrat der Nordseestation und der
Flotte erteilt hiermit dem Obermatrosen Wilhelm We « g e r 8.
dem Oberstruermann Alfred Jahn  und dem Obermaschinisten,
maat M or m a n die Vollmacht» im Namen des Arbeiter- und
Soldatenrats der Rordseestation» dem sich die Flotte unterstellt
hat, an den Beratungen über die Ausführungen derW a f f r n-
stillstandsbedingungrn  teilzunrhmen und Verträge
abzuschließrn. Unterzeichnet ist die Vollmacht vom P r ä s i -
deuten  der Republik Oldenburg - O st friesland
Bernhard KuHut  und dem Chef der Hochsee st reit-
kräftr v. Hipper.  Hipper nimmt nur alS fachmänni¬
scher Berater  an den Verhandlungenteil, während daS
anSführende Organ der Arbeiter- und Soldatenrat ist.

Die zu internierenden deutschen Kriegsschiffe.
W. T -B. Berlin. 13. Nov. (Drahtbericht.) Zu Ziffer 23

der Waffeustillstandsbedingungen (Internierung deutscher
Kriegsschiffe in neutralen Häfen oder in Häfen der vrrbüu-
deten Mächte) sind von England zunächst folgende Kriegsschiffe
namhaft gemacht worden: „Bayern", „Kronprinz Albert",
„Großer Kurfürst", „Kronprinz Wilhelm", „Markgraf",
„Friedrich der Große", „König Albert", „Kaiserin", „Kaiser",
„Prinzregent Luitpold". Hindenburg", „Derfflinger ".
„Sei -dlitz", „Moltke", „v. d. Tann", „Brummer", „Bremse",
„Köln", „Dresden". „Emden". „Frankfurt", „Wiesbaden",
50 modernste Zerstörer. Die Abfahrt muß bi« zum 18. Nov„
8 Uhr vormittags, erfolgen. Das Ziel ist noch nicht genannt.
Die Schiffe sollen mit reduzierter Besatzung fahren und ohne
Munition.

Hindenburg pflichttreu aus seinem Posten.
Sn . Köln , 13. Nov. (Eig Drahtbecickt .) Die gestern aus

dem Großen Hauptquartier zurückoekehrten Vertreter deS
kölnischen Arbeiter - und Soldatmcates erklärten : Hindenburg
hält es für seine Pflicht, auf feinem Posten zu bleiben,
lis das Heer in seine Heimat zurückgekehrt  ist.
Die Kölner Vertreter haben sich auch mit dem Soldatenrat im
Großen Hauptquartier ausgesprochen. Tie Oberste Heeres¬
leitung gab die Erklärung ab, daß die Kölner Revolution am
vergangenen Freitag von unabsehbarer Bedeutung gewesen
sei. Die Oberste Heeresleitung ilnd der deutsche Kronprinz
haben sich durch Fernsprecher fortgesetzt über die Umwälzung
im Volk und den Zusammenbruch der Kölner Garnison unter¬
richten lassen. Aas Grund der Kölner Vorgänge wurden im
Großen Hauptquartier außerordentlich weitgehende Beschlüsse
gefaßt und auf Anregung des Großen Haupt¬
quartiers  sofort in der Etavpe und an der Front
Soldatenräte nach Kölner Muster gebildet. Dadurch wurde
eine ungeheure Katastrophe vermieden.

Ein ernster Appell Brantings an Wilson.
IV. T.-B. Stockholm, 12. Nov. Zur Note SolfS  an den

Präsidenten Wilson äußert sich Br an trug  mt „Socialdcmo-
kraten " folgendermaßen : Dieser würdige Appell,  den die
neue deutsche Regierung an Wilson richtet, damit dieser die
wirtschaftlichen  93e d i n g u n g e n des Waffenstillstands
mildert,  mutz die ganze Sympathie aller rechtlich
Denkenden haben. Das deutsche Volk besitzt ein Recht darauf,
zu fordern , daß jene Nationen , die während des ganzen Kriegs
immer wieder erklärten , der Kampf gelte nicht dem deut¬
schen Volk,  sondern seinem Militarismus,  jetzt
nicht die ersten Schritte, die es als freie Nation tun soll,
Zwang , die ersten Schritte , die es als fteie Nation tun soll,
erschweren. Wilson tft in der Reihe seiner Äußerungen
Dolmetsch des W e l tg e w i sie n s gegenüber den deutschen
Gewaltherren gewesen. Jetzt steigt von derselben ganzen Welt
in ent scheidender  Stunde die Aufforderung zu ihm auf,
sein Wort , das schwerer wiegt, als eines anderen einzelnen
Mannes , für die Linderung  jener Waffenstillstaudsbe.
dingungen in die Wagscha-le zu werfen, die offenbar das neue
Deutschland mit all jenen unberechenbaren Katastrophen be¬
drohen die eine weitere Erschwerung der Lebensmittelzuftchr
über sein gepeinigtes Volk bringen müßte.

Noch keine amerikanische Demobilisierung.
W . T.-B. Washington, 13. Nov. (Drahtbericht .) Der

MarriiesekretärDaniels  teilt mit, daß keine sofortigen
Schritte zur Demobilisierung irgend eines Teils der amcxila»
nischen Seestreitkräfte getan worden sind.

*
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Ein früher geplantes deutsch-japanisches
Abkommen?

S . A. Berlin , 13. Nov. (Eig. Drahtbericht .) Die russische
Tclegraphenvgentur veröffentlicht den Entwurf eines
Veutsch-jcpanischen Abkommens zur Säuberung Ruß¬
lands.  welcher von japanischer « eite der bürgerlich-sozialisti¬
schen Regierung der Prinzen Max von Baden  vorgelegt
worden sei und deren Zustimmung gefunden haben soll. Auch
Scheidemann  soll bereit gewesen sein, einen solchen Ver¬
trag «bzuschließen.

* Balfours Behauptungen über die Sowjets.
W. T.-B. London, 12. Nov. (Reuter . Unterhaus .) In

Erwiderung auf die Frage Kings sagte Balfour : Es toar nie
die Rede davon, daß die Russen  in ihrer Gesamtheit be¬
zahlte Verbündete  Deutschlands seien, aber es bestehen
triftige Gründe , anzunehmen , daß diese Persönlichkeiten, die
in der Sowjetregierung  hervorragende Stellen einneh¬
men, bewußte Agenten der deutschen  militärische»
Autokratie stich.

Deutsch-feindliche Matznahmen
der Tschechen.

W. T .-B. Wien, 13. Nov. (Drahtbericht. Meldung de«
Wiener Korr .-Bur .) Die Blätter melden aus Prag, daß  a I l e
Lebensmittelsendungen nach Deutschböhmen,
auch die Transitsendungen durch das tschechische Gebiet, be-
ichlagnahmt wurden.

W. T.-B. Wien, 13. Nov (Drahtbericht . Meldung des.
Wiener Telegr .-Korr .-Bur ) Die tichecho-slowakische Regie-
«Ing ordnete die A u s h e b u n g der Jahrgänge 1884 bis 1838
«?- Da sie in einigen Grenzgebieten in Mähren und
-Schlesien  auch Deutsche unter Drohungen einzieht, über¬
reichte das österreichische StaalSamt fiir Äußere» dem tschechö-
slowakischen Gesandten Tnsar den s ch t r s st e n Protest
gegen dieses völkerrechtswidrige Vorgehen und lehnt alle
Folgen ab, welche die Fortsetzung dieses Verfahrens durch die
rfchecho-slowakische Regierung herbei fübren können.

Ern dstttsch-böhmischer Protest bel Wilson.
W. T.-B. Reifender «, 13. Nov (Drahtbericht .) Nach einer

Meldung des Telegrophen-KorrespondenzbureauS richtet di«
Landesregierung für Deutsch-Böhmen an den Präsidenten
Wilson -durch die schwedische Gesandtschaft eine Kgbeldepeschr,
in der im Namen von 2y2 Millionen  Deutscher in
Böhmen, die sich unter Berufung auf da» Selbstbestimmungs¬
recht als Bestandteil  der deutschen freien
Republik  betrachteten , stärkster Widerspruch  gegen die
Vergewaltigungen erhoben wirb, welchen da» Staatsgebiet
durch die Truppen des tschechö - slowakischen Siäat»
ausgesetzt ist. Lassen Sie — so heißt es zum Schluß —, Herr
lträstdent , keinen Zweifel darüber , daß die Ansprüche des
tschecho-slowakifchen Volkes vor dem unzweifelhaften Recht
Deutsch-Böhmens Halt machen müffen, gleichgültig, welche
Lage der tschecho-lslowakische Staat inzwischen durch Gewalt¬
anwendung geschassen hat.

Ein ungarischer Protest gegen die
Tschecho-Slowaken.

W,-»T.-£ . Budapest 12. Nov. (Drahtbericht . Ungarisches
elegr.-Korr .-Bur .) K a r o l y i und der Kriegsminister

Bartha  erließen einen Ausruf , in welchem sie dagegen pro¬
testieren, daß tschecho-slowatiscke Truppen , trotzdem sich
Ungarn nicht im Kriegszustand mit dem tschechö-slowakischen
Staate befindet, die Nordwestgrenze überschritten  haben
Die ungarisch« Nafton wolle die Regelung ihres Verhältniffe»
zu der slowakischen Nation der allaeiÄeinen Friedenskonferenz
überlasten , werde aber trotzdem ihre Grenzen eventuell mit
bewaffneter Macht verteidigen.

Aus Ungarn.
DH Lage der deutsKen Truppe«.

W. T.-U Budapest. 18. Nov. « Drahtbericht . Meldung de»
Ungarischen Korr .-Bur .) Der KriegSminister Bart ha er¬
klärte einem Mitarbeiter des „Pester Lloyd" über die mili-
lärische Lage : Die deutschen Truppen  der 11. Division,
die in Temesvar des Abtransportes harren , konnten »»egen
des Waggonmangcls noch nicht heimgcführt werden. Diese
Truppen bewahren absolut .» Ruhe und Ordnung und zeigen
ein durchaus tadelloses und einwandfreie » Benehmen. Erst
aus ungarischen Quellen erfuhren sie Näberes über die Ereig¬
nisse in Deutschland. WaS die Armee ». Mackensen  br-
trifft , so ist darüber mir so viel bekannt, daß sie den Heimweg
antritt und sich deshalb in einer entsprechenden Richtung be¬
wegt. — Die in dar ungarische Gebiet eingedrungenen
tschechö - slowakischen  irregulären Truppen werden

MesvaDsner TaE att._
energisch bekämpft werden. Der Minister hofft, daß es ge¬
lingen wird, binnen kurzem eine Armee, wie sic durch den
Waffenstillstandsvertrag da »lästig erscheine, gleich einer
Truppe von 8 Divisionen, zu bilden. — Der Ministerrat er¬
nannte den Schriftsteller Josevb Diener  zum Staats¬
sekretär. Er wurde mit der Leitung der politischen Sektion
des zu schaffenden Ministeriums des Äußern betraut.

Die „ Berner Tagwacht " stillqelegt.
W. T.-B. Bern , 1°. Nov. (Drohst ericht.) Eines der

leitenden sozialdemokratischen Blatter , die ..Berner Tagwacht",
ist durch ein Bataillon Infanterie besetzt  und strllgelegt
worden.

Fürick ganz ruhig
W. T.-B. Zürich, 12. Nov (Schweizerische Depeschen-

Agentur .) Die Stadt bietet ein vollkommen ruhiges Bild.
Die nichtsozialdemokratischen Zeitungen konnten infolge oes
Ausstandes des Personals nicht erscheinen. Sie haben sich
zusammengetan und geben dis Blatt „Bürgerliche Presse"
heran ». Das gleiche ist in La:,sänne geschehen.

ReoolutionSfeiern in Schweden.
W. T.-B. Stockholm, 13. Nov. (Drahtbericht.) Gestern

veranstaltete die Part -i der Juugwzi Aisten in Stockholm eine
große Feier der Revolution ui Rußland und Deutschland.

Bon der deutsch-dänischen Grenze.
W. T.-B. Kspenhagen, 12 Nov. (Dcahtbericht.) Hiesige

Blätter melden von der deutsch-dänischen Grenze : Hier sind
dänische Kavallerie - und Jnfanterievecstärkungen zum Schutze
der Grenze eingetrofsen. Im Laufe des gestrigen Tages in¬
spizierte der Oberstkommandierende der Truppen in Jütland,
Generalleutnant Lembke, die dämschrn Grenztruppen . Auf
der deutschen Seite der .Grenze besuchten Arbeiter - und Sol¬
datenräte die Grenzwachtposten, die alle zu ihnen übergingen.
Die dänische Bevölkerung benützte der vorgestrigen Sonntag
zu einem Ausflug nach der Grenze. Dre deutschen Soldaten
unterhalten sich bereitwillig mit den Besuchern und bericht-g
über die Ereignisse in Deutsch!ano. Die Patronen¬
taschen,  früher für scharfe P uronen bestimmt, find nun
mit Zigarren gefüllt,  die die Besucher ihnen reichlich
geben.

An die deutsche Landbevölkerung.
W. T.-B. Berlin » 12. Nov. Die neae deutsche Reichs-

regierung ruft hiermit alle Schickten der ländlichen Bevölke¬
rung ohne Unterschied der Partvirichtung zu gemeii samer
freiwilliger Bildung von Ba recncntcn, am die Volksernäh¬
rung , die Rüde und Ordnu ' g auf dem Lande sowie die un-
'■änderte Fortführung der ländlichen Beiriebe sicberzustcllen

Die Reichsregierung hat den Wunsch, die staatlichen Ein¬
griffe zur Sicherung der VolkSernährurg auf das Allernot¬
wendigste zu beschränken, in der Erkenntnis , daß Freiwillig¬
keit und Selbstverwaltung schneller und besser zum Ziel
führen als die beste bureankratische Organisation . Je mehr
die ländliche Bevölkerung durch freiwillige  selbstge¬
schaffene Orts - und Gerneindeausschnsse dazu beiträgt , daß
schnell und fortlaufend die erforderlichen LebenSmittelmengen
zur Sicherung der Volksernährung bereit gestellt werden, je
weniger wird es zu zwangsweisen Eingriffen kommen. Die
ländliche Bevölkerung hat e» also selber in der Hand, diese auf
ein Mindestmaß zu beschränken. Die ländlich» Bevölkerung
kann versichert sein, daß die Reichsregierung sie nachdrück-
lichst schützen wird vor allen willkürlichen Eingriffen Unbe¬
rufener in ihre Eigentums - und Produktionsverhältnisse.
Wenn der Hunger niemand aus der Stadt auf das Land treibt
und die von der Front zurückflutrnden Soldatenmassen regel¬
recht verpflegt werden können, wird es solcher Schutzmaß¬
nahmen gar nickt bedürfen. Deshalb ist die freiwillige Liefe¬
rung der erforderlichen LebenSmittelmengen das sicherste
Schutzmittel vor Störungen von Ruhe und Ordnung auf dem
Lande und garantiert nucb am besten den ungestörten Fort¬
gang der ländlichen Betriebe . Dieser Zusammenbänge möge
die ländliche Bevölkerung sich bewußt sein und alles tun . um
das deutsche Volk in dieser schweren Zeit vor dem Verhungern
zu schützen. Niemand wird U n d i l l i g e » von ihr verlangen
und sie verantwortlich machen, wenn TranSportschwierigkciten
oder andere Umstände Stockungen in der Versorgung der Be¬
völkerung verursachen, aber im eigenen Interesse und in dem
der Bolksgefamtheit muß die Landbevölkerung jetzt ohne jeden
Verzug die freiwillige Organisierung von
Bauernr ^ ten  in die Hand nehmen. Erfreulicherweise
haben die berulenen Orgamsationen der deutjchen Landwirt¬
schaft sich bereits mit ein -m fo!ck>en Vorschlag an die land¬
wirtschaftlichen Körperschaften Deutschlands gewendet und sich
mit der neuen Rcichsregieruna darüber verständigt . Jetzt gilt
e» schnell zu handeln , jede Massivität auszuschalten und tu
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ft eiwilliger, gemeinsamer Zusammenarbeit der Bauernräte
auf dein Lande mit dem K-iegc-ecnäb: angsamt und den
Arbeiter - und Soldaten raten in den Städten alle Gefahren
abzuwenden, die eine akute tz u n g e rs n o t über den ein¬
zelnen und über die Bolkögesamth-nt Heraufbeschwörer! muß.
Bauern , Landarbeiter , Handwerker und Gewerbetreibende
auf dem Landei Bildet unverstiglich Bauernräte!

Der Rat der Volks beauftragter . :
Ebert . Hanse. Landsberg . Schcidemrrm. Barth . Dittmann.

Wiesbadener Nachrichten.
Di« Handelskammer und die politische Umwälzung

Der Kriegsnusschuß  der Handelskammer trat zur
Stellungnahme gegenüber den durch die politische Umwälzung
veränderten Veihältriisson unverzüglich am Montag , den
11. November, zu einer außerordentlichen Sitzung in der Han¬
delskammer unter dem Vorsitz des Handelskammerpräsidenten
Kommerzienrat Fehr -Flach zusammen. Hinzugezogen waren
auch die anderen Mitglieder der Handelskammer , die nicht dem
Ausschuß angeboren, jedoch bei den derzeitigen schwierigen
VerkebrSverhältnissen durchweg nicht in der Lage waren , aus
den weiter abgelegenen Plätzen des Bezirks zu erscheinen. Der
Ausschuß war einmütig der Anschauung, daß die Handelskam¬
mer ihre seitherige Tätigkeit  zur nachdrücklichen
Wahrung von Industrie und Handel ihres Bezirks in jeder
Weise den llmstä : den entsprechend fort .setzen  und Hand in
Hand mit den anderen Behörden auch ihrerseits zur Auf¬
rechterhaltung des Wirtschaftslebens und des
Verkehrs  und dadurch zur Beruhigung  der Bevölke¬
rung uns zur Auftechierhaltung der allgemeinen Ruhe und
Ordnung nachdrücklichst beitragen solle. Die Handelskammer
wird es daher nach wie vor als ihre vornehlstste Pflicht betrach¬
ten, den bezirkseingesessenen Industriellen , Handels - und Ge¬
werbetreibenden , nicht nur so weit sie direkt ihrer Zuständig¬
keit zngehören, sondern auch darüber hinaus , insbesondere
alleinstehenden Geschäftsfrauen , in jeder Weise mit Rat und
Tat hilfreich zur Seite zu stehen. Im übrigen beschloß der
Ausschuß einstimmig, bezüglich der Wiedereinstellung
der Kriegsteilnehmer  an sämtlich« Arbeitgeber des
Bezirks die dringende Bitte zu richten, sich bei der kommenden
Demob'lmachung ihrer früher gegebenen Versprechen zu er¬
innern und die vom Heeresdienst zur Entlastung kommenden
Angestellten und Arbeiter , so weit es selbst in ihren Kräften
stedt, wieder in ihren Betrieben auszunehmen und ihrer Be¬
schäftigung vor dem Krieg zuzl' führen . Bezüglich der neu aus¬
getretenen Zahlungsmittelnot  hält es der Ausschuß
für gebeten, auch seinerseits die BevölkeruiH zur Besonnen¬
heit zu ermahnen . Er empfiehlt allen Kreisen des Bezirk»
nachdrücklichst, den Verkehr mit den Banken in der seither ge-
wohnten Weile beizubehalten oder wieder aufzunehmen und
nur so diel Bargeld jeweils abzuheben. als unumgänglich not¬
wendig ist. Der Ausschuß warnt dringend, Zahlungsmittel
zu hamstern , weil ein solches Gebaren den ZahlungSmittel-
umlarrf nur erschwert. Ein jeder möge vielmehr, so weil es
irgendwie angängig ist, durch weitgehendst« Benutzung des bar¬
geldlosen Zahlungsverkehrs zur Erleichterung des GeldverkehrS
beitragen . Im übrigen wird di« Handelskammer auf auS-
diücklichen Beschluß des Ausschusses auch ihrerseits mit allen
Kräften dahin wirken, daß di« für die Lohn- und Gehalts¬
zahlungen der Betriebe unumgänglich notwendigen Zahlung »,
mittel jeweils ^ur Stelle sind. Der Ausschuß befaßte sich des
»veiteren mit einigen sonstigen, gegenwärtig besonders dring¬
lichen Fragen der Demobilmachung , der Lebens¬
mittel - und Rohstoffversorgung , der Arbeit » -
b e s cha f.s n n g usw. und beschloß, daß dir Handelskammer in
all diesen' Fragen den hierfür maßgebenden Stellen bei den
zu treffenden Maßnahmen hilfreiche Hand leistet.

— Handwerkskammer Wiesbaden . Die Metall -FreigaSe-
stelle hat in Vorbereitung der Meiallbewirtschaftung während
der Übergangswirtschaft ein« Neueinteilung der Metall-
beratungs - und BerteilungSstellen vovgenommen, um mögliclstt
alle beteiligten Betriebe einer für sie zuständigen Stelle anzu¬
gliedern und damit di« Einteilung der einzelnen Verbraueher-
gruppen bei der Übergangswirtschaft vorzubereiten. Für das
Handwerk ist iHeie Stelle bei dem deutschen Handwerks- und
Gewedbekammertag zu Hannover gebildet worden. Die
Metall - Freigabe stell«  fordert daher alle Handwerks¬
betriebe, wäche unedle Metalle (Kupfer , Zinn , Aluminium,
Zftck, Mei und Nickel) verarbeiten , auf , chre Betriebe bei der
für fie zuständigen Handwerkskammer anzumelden . Demge¬
mäß richtet die hiesige Handwerkskammer an alle diese Be¬
triebe- innerhalb des Kammerbezirks das dringende Ersuchen»
diese Anmeldung alsbald  und spätestens bis zum 20. d. M.
bei ihr zu tätigen . Im eigensten Interesse der Betriebe ist eine
restlose Anmeldung erforderlich.

!33. Fortsetzung.) Nachdruck verbot«».

Donata Ohlenhusen.
von Lotte Lllrnveld.

Wer sic war schon wieder in die Sonne hirlauvge-
treten und ließ die riefelnden Tropfen des Brunnens
ihre Hände netzen. Ruch einer ganzen Weile trat ST-'pL't
ui ilir. Sein braunes tziesichr sah schloff aus in der
klaren Herbstsonne.

„Erinnern Sie sich, Donata . an das , was Sie mir
einmal sagten von der glücklichen Insel , auf der die
aus dem Lebenssturm Geretteten gleichgültig im Sande
liegen und sich nicht mehr umeinander kümmern?"

„Ja . ich erinnere mich."
„Damals mußte ich glauben —"
„An jenem Tage , Wolf Kepler, dachte ich, es sei rat-

'am und nützlich, wenn an dem ewig heiteren Himmel
des schönen Eilandes sich ein paar Wolken zusammen,
ballen würden und ein Gewitter die allzu weiche Luft
d.rrchpcitschte."

Die Falte auf seiner Stirn stand düster zwischen den
Brauen.

„Danke, ich weiß nun , daß ich Ihnen nur Mittel zum
Zweck war ."

„Und wenn es so wäre", in Donatas Augen glänzte
jetzt ein weiches Licht auf , „wäre das ein Verbrechen?
Wenn Sie mich wirklich lieb haben, wie Sie sagen,
dann mutz es Sie doch freuen, wenn Sie mir helfen
konnten, und ich glaube, Sie haben mir geholfen."

Er schüttelte den Kopf. „Sie sind das unbegreiflichste
Gesckiöpf, welches mir je vorgekomincn ist. Man könnte
lachen — wenn mir nur nicht so bitter ernst wäre."

„Danken Sie Ihrem Schöpfer, daß ich es nicht ernst
nehme."

Ms Geerbt ein paar Minuten später nach Hause
kam. verabschiedete sich Kepler gerade mit einer tiefen,
lörmÜLen Verbeugung.

„Kommen Sie nicht zu spät heute, die Abende sind
schon kühl, und Eugenie möchte zum Abschied noch ein-
mal auf der Terrasse sitzen" , sagte Donata.

»

Das große, kahle Eßzimmer bei Ohlenhusens , dessen
Wände so kraus und lustig mit Blumengirlanden bemalt
waren , strahlte im Lichte vieler Kerzen, als die kleine
Gesellschaft von der Terrasse eintrat . Donata hatte die
runde Bronzeschale, die an zierlichen Ketten von der
Decke hing, mit Lichtern besteckt und auch sonst alles zu-
sammengeholt und auf den paar Möbeln verteilt , was
im Hause an Leuchtern zu finden war.

Der Tisch mit dem einfachen Steingutservice und
der große Korbflasche im silbernen Gestell war mit den
schönsten Chrysanthemen geschmückt. In der Mitte
brannte eine vierschnäbelige römische Lampe, zwischen
deren Nämmchen die Ketten herabhingen mit Lrchtputze
und Löschhütchen.

„Wie reizend, ganz Donata ?" rief Eugenie . „Unter
ihren Händen wird das Alltägliche schön."

Wolf nickte wie in Gedanken.
„Was aber schön ist, selig scheint es ihm selbst",

murmelte er.
„Diese römische Lampe haben wir auch bei unserem

freunde Simonettt entdeckt" , sagte Geerdt . „Sie ist aus
irgendeinem Kloster, man sieht es aus den Ornamenten.
Die Empire -Kränze am Sockel sind gute Arbeit."

„Ich bilde mir ein, sie hat einmal im Zimmer eines
Wies gestanden und ihm geleuchtet zu allerhand wissen-
schaftlichen Arbeiten."

„Vielleicht hat sie auch zu verschwiegenen Liebes¬
abenteuern geleuchtet" , lachte Geerbt.

„Jedenfalls leuchtet sie uns heute zu ftöhlichem Bei-
sammensein."

„Dem letzten!"
„Ach. wer wird von Abschied reden." Donata hob

ihr 4»°*

Geerdt war aufgesprungen und hatte aus seinem
Zimmer eine Nasche mit silbernem Halse geholt.

„Asti! O Geerbt , wie herrlich", rief Donata.
„Ich weiß nicht, eS ist doch reichlich süßliches Zeug",

meinte Kepler.
„Brummbär ?" sagte Eugenie und schlürfte den kühlen,

schäumenden Wein.
„Ach. er hat ja keine Idee , man muß gar nicht den¬

ken, daß es Wein ist, es ist ein Gedicht, darin Blumen¬
duft und die Sonne aufgefangen waren."

Die Ienster standen weit offen, und man hörte von
der Villa Ialconieri herüber Mandolinenklänge und
eine schöne, warme Männerstimme , die ein Stotneüo
beglettete:

„Vien! Masreiö. vieni Primavera“
klang es deutlich herunter . Me lauschten. Tann stand
Donata auf und setzte sich auf die Iensterbrüstung , die
Laute im Arm. Zu ihren dunklen Akkorden klang die
weiche Frauenstimme gleichsam fragend in die Narbt
hinaus:

.verstohlen gibt der Mond auf,
Blau, blau Blümelein — —

Don drüben kam die Antwort mit einem neapolita¬
nischen Schifferlied.

Donata lehnte am Fensterrahmen , vom Licht der
vielen Kerzen hell umstrahlt . Sie trug ein weißes Kleid
von beinahe griechischem Schnitt . dessen weicher, fast
durchsichtiger Stoff in zahllosen enggepreßten galten an
ihr herabfloß. Dis Ärmel waren auf dem Oberarm
zusammengeschnürt, dies und öer rote Gürtel schienen
der einzige Halt des Gewandes . Die rotbraunen Haare
lagen lose um den reizenden Kopf.

_ Schluß fotzt.

Sinnspruch.
Immer nack dem Echten streben,
Soll rm Hans man wie im Staat,
Doch den meisten würzt das Lebe»
«ms zumeist: da» 6uu*0at. Sch. v. tk
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, Der  Verkehr mit dem besetzten Gebiet. Es ist m zahl¬
reichen Kreisen des Volk«, namentlich auch in unserer Stabt,
die selbst mit der weiteren Umgegend in die Besetzung durch
feindliche Truppen einbe ^cgen ist, die Frage ausgeworfen wor¬
den . ob es nach der Besetzung des linken Rheinufers durch den
Feind vor allem mit den Städten Köln . Mainz , Koblenz noch
unrnrtrelbare Verkechrsmöglichkeiten geben wird . Diese Sorge
durste überflüssig und unberechtigt sein . Post . Telegraph und
Ersenbadn werden aucb während der Zeit der feindlichen Be¬
satzung keinen wesentlichen Beschränkungen unterworfen sein.
Wie west eine Zensur , Patzzwang und Durchsuchung der ein¬
zelnen Personen Platz greifen wird , mutz abgewartet werden.
Jedenfalls ist zu erwarten , dich der Verkehr mit den besetzten
Gebieten aufrscht erhalten bleibt.

—- Fliegerunfall . Vor mehreren Tagen ist ein Flieger,
offtzrer aus Darmstadt mit seinem Wugzeug im Wald bei der
Fasanerie verunglückt. Er suchte anscheinend auf den Wiesen
da »elbst eine Notlandung voigunehmen , flog aber darüber hin-
«iS , »as Flugzeug stieß gegen einen Baum am Waldesrand
und kippte um . Der Offizier trug dadurch Verletzungen da-
von . die seine Überführung in das städtische Krankenhaus not-
Numdig ma chten. D >iS Flugzeug wurde durch Mannschaften
der Darmftabter Flicgerabteilung abmontiert und abtrans-
porverl

— Kriezbanleihe . Bei der Ersatzabteilung des Feld-
artillerie -RegimentS Rr . 27 in Mainz sind, wie wir hören,
~Vi  Millionen Mark auf die letzte Kriegsanleihe gezeichnetwarben.

Vorberlcht« über Kunst. Vorträge und Verwandt«?.
* Krnh-»«. Em Cpfirtl « . und Walzerabendist für heut«

Donnerstag umer Kurkosillmeister Jrmers Leitung angesetzt. —
Das 3. ZpNû kl'N̂ert, weiches fir diesen Freitag vorgesehen war»
wrrd bis auf wrltireS rcrschcben. Bereits gelöste rintrittSkarren
werden an der Tapeskaffe zurückvergütet.

* Der ^ Sichd-deuer » rrrtnlgua, für neue Dichtung «ad btt-
drnd« Anale' will c< ridji richtig erschcinen. gerade iv diesen Tagen
den Bereu, p> zünden , wenngleich eine genügend große Zahl von
Mitgliedern sich -Nunden har Die « runder Hedwig Brngmann,
Jrsrph Eder». Edmund Fobry, Tr . Emil HSchsler, Dr. Alkred
Mauer. Heinrich Staad, Niiter mir der « ründung solange warten,
li« ein« glücklichere Zeit di« Gewahr dafür bietet, m,r voller Kraft
»ad sicher»« Er,»lg für ibre Ziele eintreten zu können.

Aus dem Bereinsleben.
* „KouftnLanlsck er B « rein *. In der ordentlichen

Jahresversammlung des „Kaufmännischen Vereins" ersianete der
Vorsitzende Herr Clodlvrirrdaner Heinrich Glücklich zunächst den
Jahresberich» über da» Jab « J917. Boa den 800 Mitgliedern dÄ
^kaufniännischenktirins " steh, di« Hälfte im Feld«. Ne» einge-
treten sind im i-erllosicnen Jahre <8. ausgetreten 14, so daß etn*
Zunahme Den 29 Mitgliedern zu verzeichnen ist. Di« Stellenver-
mittlung wurd« ledhast in Anspruch genommen. Bon 482 Be.
Werdern konnten 297 in Stclluno untergebracht werden. Die Hilss-
diensttzelle hat bei All anpenic Iberen Bewerbern 862 Stellen ver-
mittelt, jusanimcv also reimittelt« Stellen 659. Die Tätigkeit auf
dem Gebiete de« BildungrwcsenS ist durch die verschiedenen Bor¬
träg« hinlänglich bekannt. Fü, die von dem Verein in« Leben ge-
rnsene Stellenlose-Unterklüpuipekasse sinh im Jahre 1917 23 000 M.
vereinnahmt. Zur Eiinnelung an die INiährlge Tätigkeit des
1. Vorsitzenden wurde «me ..Heinrich-Glücklich-Stistung" zum Zwecke
der sozialen Füisorge mit einem Stammkapital von 8000 M. ge¬
mündet. Sämtlich« im Felde stehenden Mitglieder sind bei der
Rasiauischen Landesbanki-<i sichert. Die Bücherei- wurde um 113
Bände vermehrt Der Sela»,«bestand betrug am 1. Januar 1318
1616 Bäcker Auegelieben wurden 1552 Bänd«. Dl« Abteilung
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs hat im zanzen 76
Fälle bearbeitet. Als besrnberes Ereignis verdient die Einführung
der völligen Sonntagsruhe in Wiesbaden und Mainz erwähnt zu
werden. Daß dirsrs soziale Ziel endlich erreicht wurde, ist dem
„Kaufmännischen Verein in erster Linie zu danke«. Zum Schutz«
des Handel« prgen die oft bo»t»n und schwer begreiflichen Uneile
der Geiichrc. den der Kriegsgesetz«. hm der Verein eine Hondels-
schutzftelle entchtet. Das Vlimögen oeS Bereins beträgt 29 000 M.
Ter Bm sitzend« pekenkt noch in herzlichen Worten der treuen Mit¬
arbeit der Liiwrs der Abteilung zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewer», Herrn Ebrhmbt. der, nachdem die Gewerbeschule von
der Stad« übetnonimeu, in städtische Dienste gttreten ist und daher
dieses Amt »ich, m»hr weiter kehren kann. Der Berein hat Herrn
Cbrbordt ans diesem Anlaß ein kunstvoll auszcfühNesEhrendiplom
gestistN. In den Brrsioiid wurden an Stelle des verstorbenen
Herrn Sally Backmach und des auSgclchieten»n Herrn Bankier
Bielefeld neu xenäblt die Herrn Adolph Jaoft und Gustav Floers»
keim. Der versitende ermahnt noch mm Schlusie die Versamm¬
lung. ln dieser kriiischeii Zeit r.ich» die Ruhe zu verlieren. Er
wendete sich auch sckars oegen die Note,-Hamsterer, die in ganz sinn¬
loser Weise den Barretkeho uulcrbinte».

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Di« Beweg«»« im Land«.

w. Frankfurt a. M.. !2. Nov. Der Frankfurter Arbeit« , und
Soldatenra« übernahm die diesige Stadtverwaltung, die sich bereit
erklätte, unter dem Arbeiter- und Soldalenrm zum Wöhle der
Stadt weiter,»arbrltcn. Dem Magistrat wurden zwei Arbeiter-
und Svldateniäte zur Mitarbeit beigegeben. Auch dir heutige
Stadtverordiieteii-Dersammlur.x erkannte den Arbeiter- und Soldaten,
rat als oberste Gewalt an. Aus dem Rathaus wird dir rot«
Flagge  gehißt . Die Stadtverordneten- Versammlung beschloß
sodann die Einführung de« Acht-Stunden-ArbeilStageS m den
städtischen Benleben Zur Beschaffung von Kleidung sur dt« hei« ,
kehrenden Krieger wurden 2 Mill M. bewilligt.

FC Vfiugen, 12 Nrv. Ein« ini-v, »■iiunvR, i. ™ „. große Volksversammlung ...
Anspach i. T . hat die Bildung eines Arbeiter - und Bauern-
rates  vr,genommen und in Gemeinschaft mft einem später ins
Leben gerusenen Arbriter - und Bauernrat in Wehrherm oem hiesigen
Landratsamt den Arbeiter - und Bauernr -it als oollzrehend« Aew-alt
pergestellt. DrrLandrat von Bczoit km sich den Forderungen unter-

worstn und wird die Entlassung besonders mrß-
liebiqer Becmicn  vornehmen . Der Arbeiter - uns Banern-
roi fordert dir Gemeinden Icc Kreises Usingen auf , ebenfalls solche
Röte zu bilden, aus denen sich einige Abgeordnete dem Krers-
Arbeiter , und Baucrnrat zugesellcn werden. Die Polizerorgane
und Bürgermeister des Kreiset bleiben in ihrein Amt und unter-
stehe» dem Arbeiter - und Tauernrat des Kreises Usingen.

ht . Griesheim c. M .. 12. Nov. In der Ehemrschen Fabrik
Elektron beschlaanabwte der Arbeiter - und Loldatenrat ein großes
Laaer verborgener Lebensmittel,  bas zu den bekannten
hohen Preisen heimlich im Schleichhandel anfgekaust war md an dre
Bcanltenschaft abgegtben werden sollte. Tie gesamten Waren wer¬
den demnächst zu den gesetzlichen Höchstpreisen an die Bevölkerung

lerkonst ^ Nrv Der „Weilb,leger Anzeiger" steht
unter B o r z e n s u r des Arbeiter - und Soldatenrats

rm !e Darmstodt , >2. Nov. Dre heutige Sitzung des Arberter-
und Svldatenratet - brgann t.ackmittags um 5 Ubr unter dem Vor¬
sitz de« Bürgers .«inctlauch . der u. a. mrttcilte. daß aus Anstage be¬
stimmt wurde, daß >-c? Aus>.1ung der Jagd  nichts tn , Wege stehe.
Es wild dann ein Austchus, aewähll . welcher der Garnisonverwal-
tung zur Seite sieben !cll. Es wird Sorge getragen werden, »az
die Holü-auerei wieder in geordnete Bohnen gelenkt wird . Burger
Storl teilt mir. dost nion lei einer Besichtigung der Hofmarstalls
etwa 60 Equipagen mir Gnmniircisen . darunter emc voustandig un-
benutzt gesunden habe, sowie auß. idem etwa 300 Pt -rd -goschlrre aus
Leder Dann erstattet Bürger Baitian Bericku über Beschlüße des
FinanzauLsck,u9es und wnd gvtgeheihen. daß die verschieden«»
Kassen einer Iievisio,' unterzogen werden sollen. Leiter wrrd die
sebr wichtige Frage der Wiedereinstellung der Osnzrere behandelt.
Man hebe sich beute mit dem Generalkomniando und dem Arbeiter-
und SoldatrnrM tn Frankfurt a. M . ins Benehmen gesetzt und
wurden gleichlautende Bedingungen festqeseyt. Es füll den Ölst-
zieren gestotte, v-etden, Abzeichen, Achselstücke, Kokarden, aber keme
Waffen zu tragen , wenn sic lick bereit erklären, sich dem Arbeiter-
und Snldatenrat zu unterstellen und mftarbrften wollen. Den
übrigen soll enipschlen werde», ihren Abschied derm General-
krmmando einzureickien und n'dglichst bald um Entbindung von
ihre» Mobilismirnsrrder cftifulermnen._

Handelsteü.
Banken und Geldmarkt.

L Das «eiiaue I'.rpcbrls der Kriegsanleihe . Berlin.
13. Nov (DrahU -erknt .) Dac Ercebnis der 9. Krieasai »-
lei he heträsrt 10 Milliarden 337 Millionen Mark.

w. Kein O^t.ncl zur Besorgnis für Inhaber von Bank¬
konten Berlin.  18 Nov. Die Gerüchte , daß die In¬
haber von Bankkonten kein Yerfüeurssrecht über ihre
Einladen behalten sollen , sind unbeerUniet . Lm die Aus-
zahlune der löhne vr .d Gehalttr nicht 7.u aelährden . wird
das Verfüpunesrecht über Endnsec in dem bisherigen Um-
fanc aufrecht erhalten Weiten . _

W T -B Li «uiidation der dentsehen Banken in Bra¬
silien . Berlin.  12 Nov . (DrahtUrieht .) Havis meldet
aus Rio de Janeiro : Ein amtlicher Erlaß ordnet die Liqui¬
dation der deutschen Banken und ihrer Zweisrupder-
lassungen an . , , . . . .

*- WiederauKanrhen des russischen Staatsschatzes.
Washington.  13 Nov . Der Direktor des russischen
Informationslrnreaus R. Sak wurde durch die russische
Botschaft ermächtigt zu erklären , daß 800 Millionen Rubel
russischen Goldes,  die die Bolschewisten in Petersburg
an sich nahmen , durch die Regierung von Omsk in Sicher¬
heit gebracht sind Das Geld stellt zwei Drittel der
Reserven des russischen Staatsschatzes Ende des Jahres
1917 dar . als die Bolschewiki in Petersburg zur Herrschaft
gelangten Die Bolschewiki schickten es nach Kasan und
später nach Astrachan Agenten der Regierung von Omsk
bemächtigten sich des Geldes und brachten es nach Omsk.

Industrie uni Handel.
* Braverei Henningen A.-G. in Frankfurt i . SL Die

Verwaltung bringt für das verflossene ucschäftsiahr eine
Dividende von 7 Proz . (wie i . V ) in Vorschlag.

* Biei ähnliche Getränke . Nach einem Bescheid des
Kriegsernährungsamtes ist es nicht gestattet ..bierähnliche
Getränke mit weniger als 2 Proz . Stammwürzegehalt her-

zufctellen ^r p r(,iwlula jn  p 0jeil-  über den Preissturz in
Warschau berichtet „Gazeta Toranna “, unter dem Einfluß
der allgemeine » l äge sei hartes I e d e r von 120 M. vor
einigen Tagen auf 6( M pro Pfund gefallen . Dasselbe zu
Hause zubereitete Leder , das mit 43 M. bezahlt wurde , sei
ietzt für 25 M. zu luiben Bei weichem Leder beträgt der
Preisunterschied 20 M. pro Fuß Papier waren  sind
um 40 Proz zurückeegangen . Auch im Eisenwaren-
h and ei  ist ein Stillstand eil .getreten , der jedoch infolge
von Massenkäufen nach der Ukraine keinen oder doch nur
elren unbedeutenden Preissturz nach sich gezogen hat
Im Manufakturhandel  läßt sich die Stimmung
schwer feststellen , de seit drei Wochen vollständiger „ Still¬
stand herrscht . Die Preise für Wäsche und Kon¬
fektion  sind um 20 bis 80 Proz . gefallen . Seit einigen
Tagen treffen Agentei . aus dem österreichischen Okku¬
pationsgebiet nicht mehr ein . da die dortigen Kaufleute
keine Bestellungen machen . Die Warschauer Wechselstuben
verzeichnen auch in den letzten drei Wochen ein erheb¬
liches Sinken des Preises für russisches und auslän¬
disches Gold - duo  Silbergeld.  So sanken in
der angegebenen Zeit die Preise für französische 100-
Frankenslücke von 400 auf « 40 M., russische 10-Rubelstücke
von 100 auf 85 M.. russische Silberrubel von 9 auf 5.50 M.

* In Luxemburg liegende deutsche Eisenwerke.
Luxemi um,  12 . Nov Von Luxemburger Zeitungen
ist berichtet worden , daß die Deutsch - Luxemburgische
Bergwerks - und Hütten -A.-G. in Bochum die Absicht haben
sollte , ihre Anlagen in Differdingc -n an die Vereinigten
Hüttenwerke Burhach -Eich -Düdtlingen zu verkaufen . Das
gleiche war bezüglich des Werkes Esch der Gelsenkirche-

rer Bergwerks -A.-G. in Gelsenkirchen behauptet worden.
W ie niar : von unterrichteter Seite hört ist diese Meldung
zum mindesten verfrüht Die Verwaltungen der beiden
e -wähnten Unternehmungen wollen nach völliger Klärung
der Verhältnisse Beschlüsse darüber fasse », was künftig
mit den Werken der beiden Unternehmungen in Luxem¬
burg geschehen soll . _ _

Preutzijch-Süddeulsche SUoffenlotterK
Berlin , 11. Nrv

Ziehung  fielen 4u 000
In der heutigen Vormittags-
M . aus 82 678, 5o00 M . aus 151196,

3000 M . aitf 6213 6188 iS 325 3i. 220 40 489 46 204 51 947 52 601
54 613 57 888 59 52« 59 72.7 6> 844 61 202 67 782 86 464 87 057 91 " So
96 464 103 268 IW 31t 11" 77? 121 355 130 560 131926 182 884
139 799 140 117 144 834 156 889 160474 170 263 171 300 193 017
193 90: 195m  201110 s :s 381 221 027 231 525, 1000 M . auf
1860 2151 5117 5816 12 687 1.2 970 15^68 21012 21 066 23 162
24 219 25 819 3‘ 029 43 827 46 843 47 370 48 079 48 166
51181 57 097 59 515 59 813 70 028 71 216 71 437 74 789
77 078 7, 442 77 999 86 325 69 032 90 738 « 7694 9335g
102 099 102 995 103 498 110 800 111258 115 589 127 552
138 365
170 121
184 766
216 123
230 048

1408 :2
173 945
189 436
217 942
232 585

141898
176 99l
190 626
22.' £28
232 610

142 150
17b 531
190 818

221 734
238 085

142 451
179 406
193 841
223 157
233 519,

148 038
180 146
190 076

226 423
50 ) M

155 932
IN 776
196 464
226 315

48 603
759,4

HX) 460
127 565
161 257
161 008
206 287
229 722

aui 223 1176
1422 4286 7189 8915 9491 10 382 10 488 11 791 12 129 12 500 13 686
15 948 17 476 18 851 2.. 561 22 392 25 375 27 822 28 074 28 115
28 638 31750 35 389 3* 781 43 116 53 419 56 934 37 750
63 873 64 451 65 138 61) 100 74 655 75 216 75 684 77008
80 598 84S6P 8-1784 89 05; 80 088 90 989 92 251 92 796
108 162 103 811 118 85" 10.’ 665 108 016 108 428 110 836
114 853
135 371
145 290
155 010
187 709
210 352
221439

116 804
135 486
146 817
156 757
187 978
213 420
229 036

118 746
188 881'
148 344
196 605
192 751
217 933
231) 087

119 043
139 826
159 887
H® 106
196 275
218 034

124 984
140 322
151£55
176 272
196 565
215183

125188
140 530
152 584
174 167
197 521
219 718

127 545
140 557
153 184
175 901
204 496
220600

58 418
79 605
93 405

113 452
128 057
141 657
155 000
181 754
206 994
220 934

In der Nachmiltegs - Ziehung  fielen 10 000 M . auf
63 562 150 168 6000 M . aus 54 815 55 603 1599:9 200,594. 3 )00 M.
aus 30 629 85 787 8! (87 47 226 49 719 52 442 56 783' 59 419 80 050
88 806 92 237 99 183 1034:3 103 667 108 634 110 169 117 857 118109
119 405 12» 547 12: 916 122 562 ' SS 566 166 578 168 903 1952 71
196 134 225 534 227 02t 232 927 233 472, 1000 M . auf 1429 14 046
2.5 180 28 621, £9 377 32 774 33 661 31 3' 2 36 778 40 179 42 331
43 028 44 068 54 993 95 921 57 352 20 465 71 012 78 827 80 18t
80 212 83 3«' 84 871 86 988 90 268 93 308 95 202 98 393 99 558
101 949 102 665 108 811 111 698 112 133 114 799 116 137 1,9970

128 919 132 184
156 122 158965
185 689 187 525
208 114 210615

121 354
145 C79
182 754
200 342

123 5.05
150 857
183 400
200 841

125 994
154t'62
184 465-
201 952

135 851
172 771
191 312
214 905
aus 1979

132 901
160 080

188 695
213 245

220 007 221 C71 222 328 227 884 233 697, 500 M.
11 990 14 238 16 956 17 976 IS 163 23 076 23 131 24 825
25 449 26 664 30 922 82 881 37 986 3!) E>1 39 572 46 725
54 783 56 105 03 435 67 347 67 513 69 414 74 652 81 405
86 036 86 290 91 568 91 772 99 258 103 793 104 861 105 061
106 774 107 012 107 628 109 719 112 224 112 313

128 271 129 454 133 820 135 074 136 549
140 993 150 873 152119 152 836 153 132
161309 162 248 165 350 166 703 165 720
174 865 174 951 170 491 176 999 180 884
182 466 182 744 183 482 185 318 186 078
191 497 192 081 192 477 195 077 198 873
205 27b 205 542 206 682 208 131 299 908
214488 217 501 218 803 219 125 223 360 223 917 233 157

115 207
140 617
158 013
172 837
181 995
190 823
205 200
212 925
— Im

114 493
135 963
154 700
165 711
181 552
186 528
199 906
211 224

139°78
178 369
197 594
218 24t

11 363
25 403
50 404
82 420

105 711
115 184
139 911
157 335
170 619
181 853
190 478
203 031
212 31,1

Gewinnrade verblieben: 2 Gewinn« zu 200 000 M .,
2 Prämien zu 300 000, 2 Gewinne zu 150 000, 2 M 100 000, 2 zu
75 000, 2 zu 60 000, 4 zu 60 000, 4 zu 40000, 24 ju 30 000 , 28 zu
15000 , 86 zu 10 000, 200 zu 5000, 2788 ja 3000, 5618 zu 1000,
7674 zu 500 M

An unsere verehelichen
Inserenten

richten wir die Bitte , den Nmsann ihrer dem „Wies¬
badener Tagblatt " ausgusi-'brnden An-zriaen nach Möa-
lichkeit einzuschränken»damit wir auch srrner in der Laae
bleiben, alle  Anzriaen auszunehme» und nicht etwa ge-
zwunnen sein würden, sie, der wieder drohenden Patzier-
knatzpheit wegen, teilweise abgulehnen.

Der Derlan.

Fürstenhof/Leipzig
30 Bäder. Sitzungszimmer. Alle Zimmer m. fließ. Wasser

M. 5 lieft fl mit „ n rt P - <4 Q M r» ,- - «»H . M»S3»V a

Sie Morgcn-Ausgwtze umfatzt 6 Seiten.
Heue ttchrtMettee: «. HegertzeeA.

«erantwertNch wr Leitartikel. « . Hegerdorlk : Kr pollMch« Slachrtchten
und den Handel W. Etz: kUr den Unterdaltnngrlest: B. e. Nauendorf.
für den lokalen und provinziellen Teil und Genchr»saal: (L Cotatfec.
für  die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf.  lLmrlich tn Wreodasan^
Drucku. Verlag der 2. Schellend er  glichen Hofduchdruckeret in Wreadad«^

Sprechstundeder Schrlftleitung tt dt, I Uhr.

Konsum-Verein für Wiesbaden und Umgegend.
Gemäß 8 28 bis 30 unserer Statuts findet die

E. 0 . m. b. H.

ordentliche Generalversammlung
Sonntag , den 17. November d. 2- .. nachmittag- 3 Uhr. im großen Saale des Gewerkschaftshauses. Wellritzstraße 49. statt, wozu wir unsere Mitglieder
höflichst einlaüen. F05S*

Tagesordnung:
L Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr : a) des Vorstandes, b ) des AufsichtsrateS.
2. Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung über die Verteilung der Reinerübrigung.
3. Ersatzwahl für den AufsichtSrat.
4. Statutenänderung.
5. Festlegung der Summe für aufzunehmenbe fremde Gelder.
6i Anträge,

Der Aufsichtsrat des Konsum-Vereins für Wiesbaden und Umgegend.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

ftfok— mfft 12  Jahre« haben keinen Zutritt. August Dietrich , Vorsitzender, « irchgasse 74.
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1 Weltliche Personen ^

[ «aufmLnnIkch«» P»rknal ]

Iüng .Fräulein
aum Aussckreiben d. Rech¬
nungen . Bedienung der
Kundschaft u. des Teleph.
«sucht.

Nallovia,
_Luisenstraße 24,_

»für meine JlunSiturei
», Taaeskaffee suche ich
ein sauberes , ehrliches

au» anständiger Familie.Hos-KsndilölÄ MM
Biebrich am Rhein.

( Sewrrbllche» Per ^ rml̂ )

Laborantin
für m. Amateur -Photo.
Abteilung gesucht. 1213

G A Nrmetzer Nchs..
^Rainz ^ LudwiastraßO .-

Einiae aus .lacken und
Mantel bewanderte

Schneiderinnen
nnd Znarbeiteeinnen

aesucht stiuit. bischer.
Moritzst rafte 5.

feliierin
sofort in Dauerstell, aes.

Jenny Alatter,
_Blei ^ strafte 11. _ _

Büglerin aesucht.
Wäscherei Emser Str . 68.

Solides
Mleinmadcherr

selbst, im Kochenu. Haus¬
arbeit *u 2 Per ? fof. ob.
spät. aesucht Schlichter¬
strafte 13 2 St .
lüäiLlHammnöffien
da? kochenn . nähen kann,
alle Hausarbeit verricht.,
sei aesucht. Näh Ritters
Hotel. Taunusstraße . _

Junges Mädchen
für Hausarbeit sos. ges.
Albrecktstraße 23. 2. _

Ein tiichtiaez Mädchen
aesucht Herderstraße 31. 1.

Mädchen
für Hausarbeit aesucht
Sckwalbacker S r̂ 53. 1_

Solid , brav. Mädchen,
das etwas kochen kann u.
Hausarbeit übern., sofort
gesucht Hä fneraalle 13._
Hwerl. AllMinDchen,
sofort oder 1. De- , gesucht.
Hoffmann . Kaiser-Kriedr.-
Ring 5.

Kunaes Mädchen
für Haus u. Küche gesucht.
Villa Germania . Sonnen-
bxrger Straße 52.

EinfacherMersMein
welches auch etwas
HouSarb. übernimmt,
gesucht

Luifenvlav 2. 1.

8esj.jW.Mch.
oder Kinderaärtnerin -ur
Deansüchtiaunn eines 4i.
Kungcn für die Nackmit-
tagsstunden gesucht

Kran Major Raitb.
_Wielandstrciße 2. 4,_

Gesucht iunaes bell.
Kindermädchen,

das auch Hausarbeit über-
ninimt . Vorzust llen bei

Rechtsanwalt Voecker.
__ Adelheid" rgf-- q-i _
Tücht. gesetztes Mädchen,

da? alle Hausarbeit ver¬
siebt u. bürgerlich kochen
kann, -ur Kübrung eines
Keinen Haushalts baldigst
aes. Vor-mt. vorm. 8—lOVii
tt. aHends nach 7 Uhr,
Kaiser-Kriedr .-Ring 74. 3.

Aelterer Herr sucht
Wirtschafterin

oder Köchin aus sofort
Off mit ^enanisabiibrift.
?. K. 962 Ta«bl.-Ver' aa.

Suche Kiich.. Jungfer,
fein. Haus -, Allein-, sowie
KüchenmädL. Krau Elise
Lang, gewcrbsm. Stellen-
vermittlcrin . Wagemann-
itraße 31, 1. . Tel . 2863.

Selbständige Köchin oder
Wirtschafterin geflickt
Landarrichtsr . Dr bischer
_Beethove nftraße_23,_
UWm eiiif.Klötze
wegen Heirat der jetzigen
gesucht in klein Haushalt.

Krau Dr . Schneider.
Kav ellenstraße 54.

Köchin
oder Mädchen»

da? sich in der feinen
Küche weiterbilden will u.
etwas Hausarbeit übern .,
für kleinen Haushalt in
der Parkstraße möglichst
-um 1 De-, gesucht. Näh.
bei Kran Giefte von 1H
bis 3 Wir. Sonnenbera.
Tennelbachstrafte .1..
Allein Mädchen
das selbständig kochen k.,
zu älterer Dame aesucht.
Hilfe vorhanden . Bor -u-
itell, vorm. 11—2. nachm.
4,- 7 Emk^ Str . 13. 1^ ,

Tückt. Alleinmädchen
-umi 1. De-ember bei
hohem Lohn gesucht Krau
Dir . Kindscher, Walkmühl-
strcrße 89.

Tückt. saub. Mädchen,
welches kochen kann und
Hausarbeit verrichtet, bei
autem Lohn aes. Schüler,
Gr , Buigstraße. 12, 2._

Aelteres
Mädchen

mit guten Zeugnissen für
meinen Privatbaushalt
gefacht.

Gretber Lanaaalle 7.
_Bierstube <f>nt53. _

Tüchtiges Mädchen,
w. Hocken kann, für Wirt¬
schaft gesucht. Off , unter
« . 291 an den Taobb -Vl.

Tüchtiges -»verlässiges
Allein Mädchen
gesucht Rbeinstr . 56. 1. ^

Eins . Mädchen gesucht
Seerobenjtr .,19 , P ., Lad.
GeAandt.ÄilsmödAll
aesucht für einen ans drei
Personen bestehend. Hans-
balt . Wäsche aufterha 'b.
Vorzustellen von 9—3 U.ir
»der abends nach 6 Nbr
Agjser-Kriedr.-Rina 52.,1.

Aveinmädchen.
tüchtige? selbständiges, ge¬
sucht Goethestraße 17, 1.

«Nucke sofort t u -uverl.
Mädch. Metzgerei Berner,,
Mauergalle 12._

Sofort tüchtigeofunteapy
gesucht
TaunuSstraße 1. Part.

Ebrl . Monatsfr . o. Mdch.
ges. Seerobenstr . 16, P . r.

Ördentl . Monatsfr ««
od. Mädchen aes. Schwal¬
bacher Str . 7, 1 l. Vor-
-ustell. vorm. b. 16 Uhr ab.

Monatsfr . «d. Mädchen
für einige Stunden ges.
Alte Kolonnade 8. _

Orb . ehrl. Monatsfrau
täal von 2—3 Uhr gesucht
Dotzheimer Str . 162. 2 l.
Monatsfrau od. Mädchen
täglich 1 od. 2 Std . gesucht
Waterloostraße 1. Laden.
MonatSfrau od. Mädchen
ges. Webevgaffe 56. 1 l.
Monatsfr . ges. L. 30 Mk.
Gneisenausrraße 35, 1 [._
Brave Monatsfr «« ges.

Gwße Burastraße 5/7 . _
Saubere MonatSfrau

gesucht. C. Ries -Uebereck,
Rheinstraße 15.
S . MonatSfr . od. Mädch.

für einige Std . vorm. ges.
Dotzheimer Str . 34, P . je.

Waschfrau gesucht
Bismarckring 38, H. P .̂ l.

Allein Mädchen
«1 ._ Vis«>arckrinâ 8,̂ tzp,

Mädchen,
am l. vom Lande, gesucht
Sedanstraße 5, Part . _

Dienstmädchen fof aes.
Sckwalbachcr Str . 38, 1. ^

Ein braves fl. Mädchen,
das Hausarbeit kennt und
etwas Kochen verst., gute
Zeugnisse besitzt, wird bei
guter Behänd!. von -wei
ält . Leuten sogleich oder
1. De- , aesuchi: bisher w.
2 Sei,Western nacheinander
(:'A Jahre in Stellung bei
uns . Vor-ustcllcn von 9
bis 12 u. 2—4 Uhr Rhein.
strafte 71. 1. Ledcrbos._

Tücht Mädchen
sofort oder sväter sucht

A. Letsckert
Kaulbrnnn cnstraße 10.

MeimWe«
in Vertrauensstellung gc-
sucht, Vor-üglicke? Koch,
ii. Backen Beding. Gehalt
den Leistunaen entsvrcch.
Mb . im Tagbl .-Berl ._ Ut

Gesucht für sofort ein
tücktiaes Mädchen

für Küchen- u. Hausarb.
Emser Strafte 15—17.

^eil 'azarett st'randvair ^.
Tüchtiges Mädchen

für Haus - u. Küchenarb,
ges. Restaur . Jägerhaus,
Scbiersteiner„ Straße 68._
MM.MeniMrlM
nefuckt Rosenstrafte 4.
Hosvir 1

Gesucht für sofort
ein Mädcken. w. locken k.
und etwas Hausarbeit
übernimmt , sowie 1 Haus.
Mädchen Wiesb. Allee 59.
an der Adolfsb 'be,

Hausmädchen,
das nähen kann, in kl.
Haush . v. 2 Pers . n. Mainz
gesucht. Krau Karl Mäher,
Main - . Rbeinstr . 79. F16

Leidende ältere Dame
sucht sofort tagsüber -uv.

Fräulein
-ur Pflege u. and. Hilfe¬
leistungen. Svrech-. von
14,1 an . Schwrrdfeaer.
Pensson Gabler . Taunus¬
strafte 1. 1. _
Juna . Mädchen tagsüber
bklucht̂ Btückerstr. 6, 3 r.

Mädchen
tagsülb. für kleinen Haus,
halt (2 Personen ) gesucht.
Lohn und Essen gut.
Wallufer Straße 12. 1._

Kran ober Mädchen
einige Stunden vorm, für
den Haushalt gesucht Ecke
Lang- u. Weberg., Laden.
G. emvf. Krau od. Mädch.
für die Morgenstunden
sos. aes. Kr. v. Kaufmann,
Sonnenberger Straße 48.
Telephon,928 . _

Junge Mädchen
-ur Erlern , der Kücke ge¬
sucht «nur vorm.) Kraul.
Mover. Pension Inter¬
national ., Lkbertzera 11a._

Kran »der Mädchen
für lerckte Hausarbeit
2 Stunden vorm, gesucht
Scheffelttraße 11, Part.

Putzfrau
für 2 Stunden vorm. sos.
gesucht. Waaschal u. Wei-
lepv TaunnSstraf -e 9. _

Kran oder Mädchen
seiniae Std .) -um Laben-
vutzen 1 Std . vorm. ges.
Webergasse 29, Eckladen.
C Männliche Personen )

( Gewerblicher Personal )
Tückt. Montageschlosser

sofort gesucht. 1228
A. G. Scheidemandel,

,Sckiersteiu am Rhein.,
Zwei Waaneraehilfen,

tüchtig u. «selbständig, sos.
gesucht. Gg. Ackermann,
Helenenstraße 12. _
Damenschneider sos. aes.
P . Alt. Am Römertor 7.

Schne der u. Bügler
für mein« Aenderunas-
Werkstatt sofort od. sväter
aes. Stiev . Kaulbrunnen-
straße 9, Laden.

r ÄtVer blichrs  Personal
Kein gebild. Dame,

sran -, u. engl, svr., sucht
Douerstell . als Gesellsch.,
Vorles., Emhfangsdcrme
sSanator .i od. dgl. Angeb.
u.,W . 962 Tagbl .-Verlag.

fiin&ergärtneriitl.fil.
a. aut . Kam.. Bruder Stu¬
dienrat . sucht Stell ., verf.
im Ans. v. Kindergard.
Off. u. P . 291 an den
Taabl .-Verlaa.

ApsLhekers-
Witwe

wünscht Stellung als
Revräsentantin od. Haus¬
dame. nur in vornehmem,
frauenlosen Haush Wirt¬
schaftlich' tüchtig, musikal.
Offerten unter S. 941 an
den Taabl -Ber ' ag_

Nnabh. Witwe
sucht Stelle bei Ar-t zum
Emvfang u. Hausarbe t,
d. sch. in gl. St . tätig : sehr
tücht, Hausfrau , geht auch
in frauenlosen bezw.
mutterlos . Haushalt . Gerl.
Offerten unter S . 962 an
den Tagbl .-Verlag.

Herren -Krsseur,
tüchtiger, auch Kriegsbe¬
schädigter. sofort gesucht.
Wwe. Galonske, Goldg. 4.

für den Ausladebetrieb
werden fortlaufend ein¬
gestellt bei 1224
Dnckerhois n. Widmann

A.-G Biebrich am Rh..
_Meinstraße 46

Kuverlällige unbestrafteLeute
als Wächter gesucht

Eoulinstraße 1.

tzMUMliMr
für Kweifam.-Villa aeaen
freie 2-Kimm-Wobnuna a.
sofort gesucht. Angeb. u.
H.L61 an d. Taabl. -Berl,

Rutscher
nek Kelschenback Adolf-
strafte 6.

Mmi  MsAr
aesucht Oberfiirsterei Hahn
im Taunus.

Pers. KervlersrUeill
sucht Stelle für sofort in
Restauration oder Kaffee.
Off . u. W. 945 Ta abl.-B.

Bess. äußerst anst.
Servierfränlei «.

gewandt u. -uverl .. sucht
Stell , in g. Hause tHoteli.
Ana. u. A. 836 an die
Annonc.-Erbed D . SKür-ma»n. D ü^eldorf. k^ 92

Köchin
sucht sofort Stellung , auch
-ur Aushilfe . Näh. Nero¬
straße 3, 2. ,
I . iüd. Krl. suckt Stelle
als Stüde in kl. Haushalt,
am liebst, -u ein-, Tirme.
Off. u. B. 291 Taabl .-Vl.

\ Kuverl . u. selbst. Mädchen
t sircht Stelle für sofort zu
älterem Herrn . Dame od.
Ebevaar . Offerten unter

j I . 962 an den Tagbl .-Bl.
' Weift. Krau s. Beschäst.,
vorm. 3—4 Std . Näheres
«Sedanstraße 6, Hth. 1. St.
Kr egerswitwe s. Arbeit

i. Hotel Svülen u. Pud.
Hellmundstr. 2, Vdh. 4 St.

Junge Frau»
die in ersten Häusern tat.
war . sucht für morgens 2
bi? 3 Stunden Beschäft' g.
NüdeSbeimer Strafte 26.
G"rtenba »S 3 St
G. mori . 2 Std . Arbeit.

Härtel . Eltv . Str . 12. M. 3
MonatSmädch. f. Beschäst.
von 8—4 Uhr. Heinrich.
Weitendstraße 23, Vdh. 4.
(  M /nnliche P erson en )

C Gewerbliches  Per sonal }
Kür lti kraft oufoew.

Jnnaen für nachm, leichte
Beschäftigung aesnckt.

Offerten unter B. 962 an
den Taabl .-Verlgg.

Leere Zim., Mans . ufw.
Adelheidstr. 61 Mans . -um
Mövelunterstellen, - . vm.

Mauerg . 12, 1 r.. schöne
beizb. Dovvelmans. z. v.
tüaarmannitrafte 28 leeres
Zimmer - Möbelunter -.stellen -u verm Näh im
Taablatibaus . Schalter,
bolle rechts. _ *

Kwei ner ssimmer
on kinderlos Ebev. aeoen
Hansbeanfsschtianna und
etwas Arb abrna Off.
u. R 963 Tonbl.-Verlag.

( MMtzk
In Kurlaae . HauS,

möglichst mit Garten , auf
1. Januar zu Pensionszw.
-u mieten gesucht. Off . u.
I . 961 a. d. Taabl .-Verl.

Kinderloses Ehevaar
sucht schöne 3-Kim.-Wohn.
in ruh. Hause. Off . unter
O. 962, cm den Tagbl .-Vl.
Zwei 3-<4).Zimmer-

Wshminoen
im aleicken Stockwerk in
nute in Hgnse aesucht. Off
«.J £. 946 an d. Taabl .-V.

Wohnung
3 oder 4 Zimmer , mit
elektr Lickst oder Gas . ver
fof aesuckt. Off. mit Pr.
u H. 962 Taab '.-Berlaa.

. 6— 8W .-VW.
mit allen Beauemlichkeit.,
Bad . elektr. Licht, Damvs-
hei-ung usw., p. 1. Avril
1919 evt. svätcr aesucht.
Offerten unter A. 362 an
den Taabl .-Berlan ._

Kuhrmann,
auch Urlauber , stadtkund.,
gesucht «Sedanstraße 5.

Zuverlässiger
Fuhrmann

aes. Rob Prenft Nacks..
Lorelevrina 11.

[  ÄmiMgm

2 Zimmer.
Sck. 2-Zim.-Wohn. wegen
Todesfall -. 1. Dez. -u
vm. N. Taunusstr . 34. 2.
Möblierte Wohnungen.

Schwalb. Str . 57. 2 r..
3 möbl. Zim. mit Küche.

Hübsch möbliirte .I. iü .'ifrai
3—4 Zim. nebst Kücke,
äußerst billig -u vm. Zu
besichtigen v. 11—1 Uhr
vorm., Karlstr . 3 .̂ 1 lks.

Suche
-um 1 .Dezember od.
früher eine« soliden

Radfahrer , als Aus¬
läufer auch Krieos-
inv.. bei frei Wohn^
Kost «. aut . Taschen¬
geld. Gell . Off. «nt.
K. L. P . 468 an Rud.
Masse. Kr ankfurt/M.

Ordeutl . Dckuliunae
f. Ausgänge ges. Sviclw .»
Laus , Kl. Burgstraße 1.

^Weibliche Personen )

^ KaufmSmisscha» Personal
KunaeS Mädckicn.

w. als Empsangsfräulein
ur zu Handreichungen im
Lvrechzimmer bei einem
Zahnarzt tätig war . sucht
vass Stell , -um 1. De-br.
Adr. an E. B. bei Eaer.
Dotzbeimer Straße 163.

Möbl. Zim., Mans . ukw
Bleickstr. 13. 2 l.. m. Mß
Kl. Burgstr . 1, 2 r.. sckön

möbl. Zim.. sonnift. mit
Kückenben.. guter Heiz.

Kleine Burastrafte 9. 2 l..
sonnig., schön möbliertes
Zimmer mit u. ohne
Pension zu vermieten.

Karlstr . 37. 3 r.. mbl. W.U
u. Schlafz.. s. E„ Bücker-
schr.. «Schreibt., Kückenb.

Karlstr . 37. 3 r.. mbl.. Ms.
m. Kockos. g. l. Hausarb.

Rauenth . Str . 5, M. 3l ..
a. m. Z. an anst. H. o. D.

Schwalbacher Str . 8, 2 l.,
1—2 elea. m. sev. Z. sos.

Gcdanplatz 5, 3 r.. schön
mbl. Zim. m. o. o. Pens.

Hut MMert. Kmmi
mii o.  Pensson von 120
bis 150 Mk. zu vermiet.
Weberoa"e 38 1.

Elea. möbl. Zim. k. ' bess.
- Herr als Alle.nm. i. gut.
Kam. erb., ev. m. r. Kost.
Offerten unter S . 946
an den Tagbl.-Ve.rlag.

Möbl. Zim., elektr. Licht,
mit reickl. Kost. ev. sos.,
Preis 120 Mk.. zu verm.
Adr. im Tagbl --Lerl . Lt

von 2 Zimmern n Küche,
u. Vorratskammer in bess
Haufe gesucht. Ano. m.
Pr . u. E. 961 Taa bl.-Ve rl.

Kamilie
von 4 Erwacksenen suckt
in angenehmer Pension
mit einfacker, aber guter
u. ausreick. Verpflegung
3 bis 4 Zimmer , einschl.
Wobnzim.. möglickst m t
Zentratbeiz . Anerbieten
mit Preisang . u. D. 961
an , den Tagbl .-Verlag ._

Tonkünstler . Pianist,
suckt als Dausrmiet . resv.
Alleinmietcr bis 1. Dezbr.
scbr großes fein möbl.
Zimmerm  Mhu-

unö KltzlaWmer
in scköner Stadtlage . nur
Südseite , bei guter re' ck-
licker Vervslegnng . Off.
mit PreiSang . u. K. 944
an den Taabl .-Verlag_

GeschäftSfränl sucht
ent mUwdB  Zimmer
»er 1. De, .. Nähe Babnh.
§ff . G. 962 Taabl .-Verl.

Kräu 'ein sucht sofort
möbl . Zimmer
sev. Einaana . Offert , n..
K. 962 on den Toabl .-B,

Herr «Dauermieters
suckt Wohn- u. «Schlaf¬
zimmer mit sev. Eingang.
Off . mit Preisang . unter
P . 962 an den Tagbl .-Vl.

Magenkranker Herr sucht
mEirrles Zimmer

mit voll Penston Off . in.
Pr . u. E . 962 Tagbl .-V.

[ Frmdmhme]
!I!Oe->I.WWdMMiIl!
finden angenehmes Heim
in sehr aut neheirt. Billa
am KurhanS Auskunft:
Televbon 558.

. MMoIk
in Platin gefaßt, zu ver¬
kaufen. Offert , u. W. 963
an den Taabl .-Verlaa . ^

.Steinmarder -Garnitur
vreiswert zu verk. Kr .eg,
Goethestraße 21. ._

Herren -Pelz
mit Wildkatzsutter und
Biberkragen , mittl . Größe,
zu vcrkauifen bei Biesener,
Weilstraße 23, 2.

[  Händler -BerLmfr

Pelzlager
M , MUWcheR

Grofte Auswahl
in allen Kellarten.

Aeufterst billiae Preis «.
Kein Laden.

Plüschaarnitur,
Sofa u. 2 Sessel, rotbraun,
mit aescknitztem Rußb .°
Gestell u. dazu pass. Oval¬
tisch. gut erb., zu verk.
Birk, Jabnstraße 4.
Modellhut «Waanermütze)
billig zu verkaufen. Beck,
Moritzstraße 66, 1. Stock.,

Altes Gemälde,
aez. G. Don 1654. Wert
15 660 Mk.. für 5000 Mk.
«tt verkaufen. Offerten u.
G. 291 an de« Taabk.-B.
Scei noch aut erhaltenee Kasten

Pastellfarben
für 26 Mk. zu verkaufen.
Runkel . Lahnstraüe 2. 3.
Nuftb.-Piano , Damenhüte,
Ked., Pers . Stola . Sviel-
sacken u. versck. vk. Pltes,
Herderstraße 4. 3 r. _
Mine zu verkMen

Petr » Gnrjfenaustr 13. 3,
Grofte Drehorgel.

Grammovbon m. Pl . bill.
Zindel . Steingasse 10._

Mod. Sveifezim.
neu. dunkel eichen. Büß.
Kredenz. Vierzua -Auszieh-
tisck. 6 Gobelinstühle.
Standnhraehäuse . Kried.-
Arbeit, weil zum Zimmer
nickt pass , vreiswert zu
verk. Nibelnnaenstrafte 4.
am Landesdrnkmal._
Schlafzimmer.

dunkel Mahagoni.
Eftzimmer.

Danziaer Barock, eick..
Salon . Emvire sckwarz.
alles aed-cgenste Arbeit,
aus Bestellung nack Entw ..
nur an Private vreiswert
zu verkaufen. Näheres
l-ei Laue. Dreiweiden-
ftrafte 10. 2. Stock, von 8
bis 10A  u 2- 4 Ubr.

Verlauf
freiaeaeb seiner Möbel.
Salon . Sveike- Serrenz ..
Kvnzert-Pianin ». Lüster,
orienk. Tevvick»e. Bilder »e.
Bon 9- 10 «. 2- 3 Nbr
Adelbe'dstrafte 66. 2.
1 Deckbett. 1 Kiffen 3« M.

Blückeritraße 6, 1 r. _
Gebe. Rofthaarmatr.

zu verk. Labnstr . 12. 2 r..
9—11 u. 2—4 Uhr. _

Kallenfchrank, mittelqr .,
Gartenm .. Kück.-. Bücker-
sckrank. Kl. Krankf. Str . 8.

Drei aroße. antike
Schränke

preiswert abzua. Näheres
im Tagül .-V. Ou
Mm.  UchensltzM
«nenl. oval Tikch Wäsche,
schränkckien. Ottomane bill
zn verkaufen Olneikenau-
strafte 26. Hth. 1.

ZWO
£ Prioat-Derkäufo )

Pferd,
Dovvelponv, zu verkaufen
Sedanstraße 5.
1 g. Lauf- u. Zugpferd

od. 1 träckt. zu verkaufen.
Becker, Bieicksiraße 43. ^

Zwei aute Milchzieaen
zu verk. Kloppenheim,
Oberstraße 20. _
I . Zieaenlamm zu verk.
Näh. Waldstratze 98. _

Reinraff . Wolfsrüde,
% I . alt , von Abstamm.
Polizeihund , zu verkaufen.
Martin . Sckierstein , Wies¬
badener Straße 24. _

4 Hasen m t Stall
für 50 Mark zu ver¬
kaufen Gneiscnauftr . 20,
Hinterb . l . M.
Ein Ansatz Mehlwürmer
u. 1 Blcckofen mit Guß-
ernsatz zu verk. Dotzhcimer
«Straße  41 . Mtk>. I^ St .̂ r.

Goldenes

IHpinM
14kar.. elea. Kasson. erstes
Kabrikat. z« verkaufe«.Zu erir. Taabl.-Berl. Vv

60 cm gr., neu,
Moöß z. An»u. Auskl.verk. A. «Schaar,
Philippsbergitraße 21, 1.

Käst neue Gliedervuvve.
60 cm groß. eis. Puvven-
bett mit Matratze preis¬
wert zu verkaufen. Kritz,
Adolfftraße 1, 2 r.
Ein aut erh. Kinderbreak
zu verk. Wes , Adolf.
ftraße 12, Part . _

Starker Handkarren.
4 la Leghühner, Ijähr ..
1 Silber -Rammler , evtl,
mit Stall , weazugshalber
bill. zu verkaufen. Kenne,
Mersradter , Vordergaffê .

Kinderlieaewaaen.
fast neu, billig zu verk.
Sckwalbacker Str 71. L.
W. Svortw . m. Gummir.

25 Mk. Adelheidstr. 26. P.
Dauerbrandofen , aroft,

sckön, bill. zu vk. Köhler.
Mülle rstraße 9, 2. _

Badewanne
u. Ofen zu verk. Rhein¬
straße 101, 3 links. _

Badewanne . Gufteisen,
Koblen-Badcofen lKuvrer ),
Gasb . m. T.. 3 Gaspend.
Achenback. Blückervl. 2, 3.

4 Brett -Tafeln,
z-us. 7 qm. 3 cm stark,
Rasensckneidmasckine zu
verkaufen. Näh. Müller-
straße 7. 1._

: : Pelze : :
in großer Ausw. AlaSka-
füchke u. and. Pelzarteu
eigener Anfertigung.

Schenk,■‘SffT
Vorzüglich erhaltenes
Tafelklavier

billig abzugeben.
Sckmitz Rbeinstr. 52.

Gutes Klavier,
Haferkasten,

alte Nähmaschine,
3 Gasöfen,

Partie gute Kisten,
G.Partie Flaschen
zn verkmrfen.
Acker. Wellritzstrafte 21«

f >I_ ä93<L

mit 1- 2- u. 3t. Svieael-
sckränken von 680. 750,
820. 900. 970. N90. 1240.
,500, 1800 1950. 2100.
2300. 2500. 2700, 2800.

3200. 8500 Mark.
Eleaante Sveilezimmer

von 1500—5000 Mk.
Wohnzim. v. 400 Mk an.

Kücken-Einrickitnnaen
von 230—900 Mk.. mod.
Vertikos. Büfetts . 1- und
2t. Sviegelsckr., Kleider-
sckr., Kückensckr.. Bücher¬
schränke, Schreibtische all.
Art . DiwanS . Ebaise'ong..
Sofa mit 2 Sessel. Tr .-
Svieael , Betten in allen
Preislagen . Matratzen,
Pgtenirghwen in .illen

Größen . Sofa -Umbau.
Möbel -Bauer»
Wiesbaden, De vritzstr. 51.

s WWA I
kpeditionsgeslhöst

oder ähnl . zu k. gef. Off.
Albre cktitr. 11. 1. erbelen.

Rehpin ?cher
kl. Rasse knickt Zwergreh-
pinsckerl, 1—2 A. alt . sehr
wachsam, zu kauf, aesuckt.
Angeb, U.JBJI45 Lgbl.-Vl.
Jung . Dackel

«Rüdes zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisang.
» K . 961 Taabl .-Verlag.

Kunaer rassereiner
Dackel

«Rüdes, kein Zwergdackcl.
geiuckt Grillva r- eritr . 5.

Pfandscheine. Brillante«
Bestecke. Leuchter Auf¬
sätze MiifikinNriimente »
Pelze kauft zu Hoden Pr
2ul . Rosenfeld,

15 Wooemannstraft« 15.
Telephon 3964. ,

in jeder Kallnna . fowie
Reinvlatin u. Brennstifte
kaust die amtl . berechtigte
A>' fkä«seri«
FrauRosenseld

15 Waoemannste. 15,_
Pelzsachen

Brillanten Sckmncksnchen.
Seroire Bestecke. Pfand¬
scheine. Mnsskinstrnmrnte.
gtrammovbone. Bettsed. u.
Tenvickie alles A" srana.
fanft zu allerböckisten Pr.

Frau Klein,
Coulinstrafte 3. 1. Stock»

Tel . 349«.
kauft Piandsckeine. Pelze
u. alle städt. freigegebenen
Möbelstücke._ _ _

Briefm . n. Liebiab.-S.
kauft Scibel . Kabnstr. 64.

Leere Kisten
bat zu verkauf. Scknhhaus
Sandel .^ . Marktstrafte 22.
Eine Anzahl kl. u. mittlere

Kisten
hat billia abzuoeben
_Herderstrafte 1. P . t ._
3iähr . Aevtel- w. Birnen-
Beredlunaen «Phramidenl
zu verkaufen. Hebgen.
Schieefteiuer Lach„

Kal 35 zu kaufen gesucht.
Pb . Krämer . Lan-' ^. ^

Gut erh. Schaukelpferd
nebst Puppenwagen zu
kaufen gesuckst Derrmann.
BL .ich.'!Illße 25, 3._(Heu. HriMWWN
im.  Gummi ) nur v. Herr¬
schaft zu k. aes. Off. mir
Pr . u. E. 291 Taabl ..« .
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Ml:  Secksgl.Wmemjt.
vertraglich verpflichten,

evöllerung zu liefern, er-
Schweinehalter, die

Schweine für Heer und Z
halten an Futtermitteln:

4 Zentner Weizen- und GerftenNeic zn 18.85 Ml.
je Zentner und

OG.75«g. rtertörpermehlz» 78 Pf. je Kg.
Erhöhter Preis der Schweine 138 SRI. Je Zentner

Lebendgewicht, bei Abruf vor dem 81. März 1818
außerdem em Stückzuschlag von 85 MI.

Anmeldungen werden im Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße 18, Zimmer Nr . 8,

m de» Vormittagsdienststundenentgegengenommen.
Wiesbaden» den8. November 1818. F430

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bom 18. November 1818 ab gelangen im BerkehrS-

hüro. sowie am Eingang zum Kurhaus « Kurhaus»
LbvanrmentSkartrn kür das Kalenderjahr 1918 zur
Angabe . Die Preise sind folgende:

A. Für Einwohner:
die Hmivtkarte 48 Mk-, die Berkarle 16 Mk.

v . Für Brwvhner der Nachbarorte:
die Daiwtkarte 5(1 Mk . die Beikart« 25 Mk.

Die Karten berechtigen vom Tag, der LSs»>
»um Besuche des Kurhauses.

Auf Wunsch erfolgt gebührensreie Zusendung
Wiesbaden, den 8. November ISIS.

_ _ Stäbe Vuriarverwatt »»».

Blusen
modernd TTlacfjart.

Conrad Uulpius
Ttlarhtflraße 30 :: Ecke 71eupasse.

_ 1885

Wiederaufnahme der Praxis.
San.-Rat Dr.med.F.Tecklenburg

innere Krankheiten, bes. Verdauung und
Ernährung*

Sprechzeit:
Werktags 18—12 Uhr Friedrkbstr. 45, N. TeL 4808.
Ausserhalb der Sprechstunden Telephon 888 (Hotel

Reichspost ), daselbst Bestellungen.

Zahnarzt Johannes Groth
vorm. Professor der Zahnheilkunde in Brüssel

hat seine Praxis eröffnet
Wiesbaden

Große Burgstraße 14, 1. —- Tel. 6564.

Groß . Verkauf inJI~anfk?Mer»■ Bugeireise¬
koffer, Reisehanltaschen , Geldbörsen, Brief-,
Visit- u. Zigarrentaschen , Damenhandtaschen.

Langgasse 14, Ecke Schützenhofstraße.
AlleWaron eignen sich als prakt .Weihnachtsgeschenke.
Bitte auf Schaufenster Langgasse and üchbtzenhoN

stralle zu achten . 1178

Wichtige Sache!
Da« « nfahren von Kol», Kohlen, Holz,

Kartoffel » usw. wird streng reell besorgt, sowie
Fuhren aller Art in die Stadt sowie nach aus¬
wärts unter Garantie.

August Reininger,
Wellritzstraße 87. r: Telephon 6189.

Gute scfywarz-woUetie
Hockfifzeti

verschiedene Breiten
so lange Vorrat reicht.

Conrad Vulpius.
1193

(«MH«MM»
Bekanntmachung.

Da infolge der Verord¬
nung des Bundesrats,
betr. die Streckung der
Harervocräte die Leiit-
ungSiähigkeit der Pferde
sich vermindert , wird es
erforderlich, daß auck die
Belastung der Wagen im
allgemeinen verrrngert
wird.

Ich nehme auS diesem
Grunde Veranlassung, auf

ca im 8 46
der für Wiesbaden
die Bestimmung im 8 4!

. >en gül¬
tigen Straßenvo !izei-Ber-
ordnung vom 10. Oktober
1910 hinzuweisen und
deren genaue Beachtung
zu fordern.

Nach dem Wortlaut
dicker Verordnung darf
die Ladung eines Fuhr-
werk» nicht schwerer lein
als dre Trag - und Leiii-
ungsiähigkeu des Ge¬
spann?.

Auwiderbandlunaen zie¬
hen die im 8 62 der ge¬
nannten Verordnung on-
gedrobte Strafe nach nch.

Der k. Bolizeidir ektor.
Bekanntmachung.

Hur Verhütung von Un-
glucksfällen aus unbe¬
wachten Eisenbahnüber-
aängen . weile ick darauf
hin. daß die Führer von
Fuhrwerken , wenn sie mit
denselben Bobnübergän-
gen mit Hintansetzung der
nötigen Vorsicht über¬
schreiten, nickt nur sich
selbst und die ihnen an¬
vertrauten Tiere gefähr¬
den, sondern sich auch
einer empfindlichen Be-

rafung aus Grund de¬
ale des Reicksiirafgeletz-

buckrS oussctzen.
In gegebenen Fällen

wird unnacksichtlich em»
geschritten und die er¬
folgte Bestrafung der
Schuldigen öffentlich be-
kanntaegeben werden.
_Der Pol zrivräst dent.

Bekanntmachung.
Da et in der letzten

Zeit häufiger vorgekom¬
men ist. daß unter miß.
brauch!ickier Benuhnna der
Feuermelder bte Berufs,
keuenvebr blind alarmiert
wurde, macken wir hier¬mit daraus oufmerffam.
daß diele Tat unter den
tz 304 de» Reichsstraf,
aeletzbucke- fällt und mH
einer Gefängnisstrafe bi»
zu drei Jahren , oder mit
Geldstrafe bis »u 1500 M
bedroht ist.

Indem wir bi» auf
weiteres mr jede Anzeige
über einen blenden Alarm
die zur rechtskräftigen
Verurteilung des Täters
führt , eine Belohnung von
20 M. auSletzcn. bemerken
wir , daß nack den Be¬
stimmungen der Stros-
vrozeßordnung jedermann
berechtigt ist. den Täter
b s zum Eintreffen eines
Organs der Sicherheits¬
polizei vorläufig festzu¬
nehmen. *

Ich bringe dieses zwecks
Nackachtung hiermit wie.
derholt zur allgemeinen
Kenntnis.

Wiesbaden, 15. 6. 1918.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die städlis'br äff nilichr

Lastwaae in der Sckwal-
Hacker Straße wild werk¬
täglich in der Feit vom
18. Scvtbr bis einst ließ!
15 Mär , ununterbrochen
ton 7 Nbk vocmillags bls
7 tlbr nackmillags in Be¬
trieb aebnltcn.
Wiesbaden. 14. 9 1918.

Städtische« Akzlkeaml

Drucksachen
für Handel , Induatrie
u. Gewerbe , für den
HXuslichen u. gesell¬
schaftlichen Verkehr
liefen ia bener Ausfftnrung

LSdiellenberg’̂ e
Hofbucbdruckerei

Kontere: „TaeW«tthaa.“
Fernrut 6630-53

Nass- Landes -Theater
Donnerstag. 14. November.

». Vorstellung Abonnement A.
Die Fledermaus.

Operette in 3Sitteno. I . Strautz.
v. Eisenstein. . . . . tzr . Haas
Roialmde . . . Frl . Mfertnanntränt. Hr.Herrmannrin, Orlofsky . . 1W. Zinner
Sfifreb. . Hr. Scherer
Dr. Falte . . Hr. Äleffner a.  ffi.
Dr. Blind . . . .Hr. »erharts
Sldele. Frl . Sommer
Aly-Bey ! * -
Ramusin
Murray
Earicvni
Iva
Melani
Felirita
Sidi
Minni

Ä

. . Hr. Waschet
% . . Hr. Schäfer
.8 Hr. Kreuzwieser
&S . . Hr. Wenzel
*2 . Frl . Reimers

stau Erichsen
Frl. Brandt

. . Frau Bick
Fr. Kreuzwieser
. . Frl. Frank
. Hr. Wutschel

. . . . Hr. Andriano
Hrn. Spiest, Lauteman,

Saumann , Mathes
Mustt. Leitung: Kapellm. Rother
Anfang 7, Ende nach 16.16 Uhr.

dwan
frösch
wiener.

Residenz-Theater.
Donnerstag. 14. November.

Frauchen streikt.
Musikalischer Schwank mit De-
sang und Tan, in 3 Alten von

L. Kästner und « . MSller.
Musik von Fr. « ellert.

Kurt o. Bernsdorf . Erich Möller
Eva, f. Frau . Margit Heyda. S.
Ampel, Drogist . Ed. o. d. BeckeBalduin v. Bernsdorf . H.FIieser
»eorg, s. Sohn . H. H. Michel»
Lore Balerq . . . . Evi Wolfert
Rost . Stella Richter
Franz, Diener . . Oskar Bugge
Thiel«, Tapezierer . F. Herdorn
Sin Postbote . . Albuin Unger
Anfang 7, Ende 6.36 Uhr.

YM ) (MhW-Kyckj
Donnerstag , 14« November.
Abonnements-Konzerte.

Stockt. Kurorcnestsr.
Leitung : H. Jrmer , etädt.

Kurkapellmeister.
Kacbmittags 4 Uhr:

;. Ouvertüre zurOper -Fidelio*
von L. v. Beethoven,

! Bajaderentane und Hoeb-
zeitszug von A. Rubinateln.

S. Szene und Arie aua der
Oper -Vas Nachtlager in
Granada : von C. Kreutzer.

Violine-Solo: Konzertreatr.
W. Sadony.

Poeanne-Bolo: K. Martin.
4. Zwiaekenaktmuaik aus der

Oper «Mignon- v. Thomas.
5. Ouvertüre zur Oper «Eu-

ryanthe »von C. M. v. Weber.
6. Fantasie ans der Oper «Die

ZauberflAte« von Mozart.
7. Artülerie -Marsehv. Jesehke.

Abende S Uhr:
Operetten - und Walzer-Abend.
1. Ouvertüre zur Operette

•Orpheus in der Unterwelt-von J . Ottenbach.
2. Walzer aus der Operette

«Die lustige Witwe, von
F. Lehir.

3. Potpourri aus der Operette
«Der liebe Augustin » von
L. Fall.

4. Walzer aus der Operette
-Polenblut , von O. Nedbal.

5. Potpourri aua der Operette
«Scbwarzwaldmädel» von
L. Jeesel.

6. Walzer aus der Operette
«Die Rose von Stambul. von
L. Falt.

7. Marsch ans der Operette
«Die Amazone, v. F. r . Bkm.

Sehreibers Xonseratorium
Das Konzert

znm Besten d. Speisung bedürftiger Schalkinder
Sonntag , den 17 - Nov -, abds . 6 Uhr,
findet im

Casino - Saal , Friedrlchstr.
(nicht in der Aula des Lyzeums I ) statt . Karten
zu S, 2 und 1 Mk. durch sümtl . Musikalienhandl.
und abds. am Eingang. Näh. durch Programme.

(Yennsl*) | | Ua 8 " MarMStT. 26.
TSgUcht

Künstler - Konzert.
Spezialität: Ausschank von Dortmunder

Union und Pschorr ■ BrSu
MOnchcn . 1214

KINEPHON
l 'aunusstr. 1, nahe Kocbbrunnen. TeL 148»

Erst - Allein - Aufführung!
Der vielgelesene, volkstümliche Roman von

W. Heini bürg

Schauspiel in 6 Akten mit Edith Miller.

:: Liebesopfer s:
Eine Ehe -Tragödie in 4 Akten.

Anfang 4 Uhr.

Interessante Natnrbllder.

Der urge ungeno
Paul Heldemann

in

Vater wider Willen!
Köstliche Posse in 3 Akten.

Anfang 4 Uhr.

Um mißbräuchlichem Abholen
des Wiesbadener Tagblatts an den Schaltern des Tagblatthause» und der
Zweigstelle vorzubeugen, sehen wir uns veranlaßt, die verrhrlichen Bezieher
zu bitten, bei dort abzuholenden Blättern die letzte Bezugsquittung vorzuzeigen.

Die GeschLstsftelle des Wiesbadener Tagblatt ».

IWaihalla-Theater
Vorne!« buntes Theater.

Allabendlich 8 Uhr;
Der glänzende
gänzlich neue

Rlesen-
Spielplan

Tulpensfiel-
Konzerf -Palast!
Stifts tr . 18 . -:«• Fernruf 1036-

Täglich die beliebten
, Tulpenstiel -Konzerte abds . 7 1/, Uhrsowie das

November-Schlager -Programm.

Gastspiel ROSE BÜRO
Deutschlands bester weiblicher Humorist.

PT Paul Mafinetf "MD
der bekannte Bauchredn er.

DU " Lotto Clusius IU
Hof-Opernsängerin . e

MT 2 Drehers 2 "MG
Komisches Bauernduett

und das Übrige ersthl . Programm.
Bunter Teile Beginn punkt8.30 Uhr.

■i ’itiiiiii ’iiiil
Wilbelmstr . 8, Haltestelle Rheinstr . Tel. 140.

LOTTE NEUIHANN
in

Das Hexlein van GroB-Tornau
- Ein Mädchen -Schicksal in 4 Akten.

Vergnügungs - Palast

Gross-Wiesbaden
Dotzbelmer Str. 19. n Fernruf 810.

Allabendlich 8 Uhr:

Das grosse Variete- Programm.
Ab Samstag, in. November:

Vollständig neuer Spielplan
und Gastspiel

Der phänomenalste Varietä-Sketsch

Der Vampir, j
Aufsehenerregende Attraktion! J

! Alwin Neuss I
in dem vieraktigen Schauspiel

Der Cowboy.
Müllers Verhängnis.

Komodie.

Ab Samstag:

Henny Porten.

Rheia-
str. 7

Oer letzte und beste Film der Carmi -Serie

Das Spitzentuch
der Fürstin Walkonska.

Spannendes Schauspiel in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

MARIÄ CARMI
Hans Albers.

Pimpelmeyers Brautfahrt.
Köstliches Lustspiel in 4 Akten.
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Holländer

zu kauf. »es. Augeb. unter
L. 962 an den TaM .-Vl.

leiniae Liters kuckt
DK. Krämer . Lanaa 26.

Drebbänke. Bohrmaich.,
Fraismaichine , Ehavving-
masckine. Transmission,
Riemen rc. »es. Off. mit
PreiseM ._962 Tagbl.-Vl.m «M Zur gesl. Mitteilung!

Ausgekämmte Haare
kauft Brodtmann . Haar-
ha ndl., Rb einslr. 34, H. 4.

Mm . PM
Löstet il. radsösen.

und alle anSranaiertea
Tacken kanft
D. Tivrer . Riehlitrastr II.
Dartrrre . Televbon 1878.

Lnmven
allerb Preis

abaeholt z»
Tivvrr

Oranienitr 23. Tel. 3471.

üflufe Sumpen,
Papier,
Korken

und dgl.
zu Koben Preisen.

Alker. Wellrivstraste 21.
Televbon 3930.

Meine Ceschäftsräume, die durch

Brillanten , Perlen.
'Bestecke, Service , Pokale, alte Porzellane,
Miniaturen , Dosen, Bilder , Stiche, antike Möbel
(beschlagnahmefrei) kauft zu sehr hohen Preisen
Rosenau, Marktplatz3. lelefon 6584.

Alte Oelgemälde
Kupferstiche, Miniature «, sowie antike Porzellane sucht
Sammler zu sehr ho!>en Pr . Gesl. Off. u. 8. 945 Tag 'l.-V

Bombeneinschlag
lehr beschädigt waren, sind wieder hergestellt und ist der Betrieb wieder voll aus¬
genommen.

Idjuiilt t M
Spezialgeschäft für Stärkewäsche

Riehlstraße8 und Römerberg 1.
KL . Annahme von Stärkewäsche von Jedem und in jeder Menge.

Fertigstellung von Montag zu Samstag.
m v » » ».» '» ..» m » » » » » » » nn »

SÄoettchr
(Rapitalien -Angebote )

10—30,000 fort
auf erste oder gute zweite
Hvvo fief auszuleih . Okk
u. 8. 946 Tagbl .-Verlaa.
( Kapital isn- Gesuche )

Sickere Kavitalanlaae!
^lur Wiedereröffnung e.

seit ca. 20 I . bis Kriens-
beainn besteh, technischen
Zrivatickule Berlin werd.
20 - 25 000 Mk. v. Selbit-
leiber qesuckt. Offerten u.
11. 946 Tuabl .-Verlaa.

( Siaolicn~~)
^Ämmobilleu-Berkäufe)

EisMlh in Ifjüi.
herrlich, der Wartbnra
gegenüber aeleaene aroste
Billa mit geschmackvollen
Zimmern vrall Kncken-
räumen . gross Obstgarten,
für 125 000 Mk. oerkäufl.
Angebote linier P . K. an
Haakenstrin u. Boaler.
A.-G.. ik ilenach, zu r. kÜ6
^Ämmobilien-Raufgesuch«)

Billa
z« kaufen .-esnckt. « . fick
zum Berw '-ten eian Oii.
m ffl 961 an Taabl .-Verl.
Ml>. WaniilieWus
in freier Lage mit alle»
Beauemiichk.. Bad el. L..
Damvibeiz . uiw.. ver ioi ..
evt. ioäter . zu kaufen ne.
iuckit Offerten u. °Ä. 363
an den Tagbl .-Verlaa.

I PlWWk 1

Schön hei tsvil. NaaelvN!
ttrieda M chel,

Taunusstr . 19. 2. Kockbr.W.hnnd-znWeze
von ! l—8 abends : Sonn¬
tag von 1—7 Uhr: das
kränz. Std .. auck Neber.
ievnngrn . Fra » Eifrirde
Mever, K rckgaffe 19, 2 >.

s Setjtfii eft gnes~)
Darlebn a. Möbel. Wecks.. !
Sckuldicken. Ratenzahl . >
A. Potth off. Eltv. Str . 6.

Geld
verleibe ick sofort. Kaufe
Wertvaviere jeder Art

I . MauS. Hamburg 5.

Ausverkauf
wegen Geschäftsauflösung

Juwelen,
in

Silberwai
Lehmann « Juwelier

Kirchgasse 70. 1151

als Lagert,lad am Güter»
bahnboi . 50—100 Ruten,
a. l. Jahre zu packten ge.
iuckt. Näheres zu erfrag,
im Tagbl .-Verlaa . Uv

Sllfitl.f irtjd)«ft5lüffll
wenn möalick sofort, zu
überncbmcu aesuckt. Off.
». e . 291 T aa bl.-Berlaa

Schlosserei
CFtnc mittlere Sckloklerei

tu übernehmen aeiuckt.
Oicfl. Anaeb u W. 946 an
drn_Taabl .-Berlaa ._
'/,  MM.M« . D.
I Reibe Parkett . Mitte,
ghzuaebcn. Siller . Wein-
beraitrabe 33.

Anarbotene Ziegenmilch
wird gerne abgrholt, aber
wo? Nattermüller . Bleich,
strafte 38. _

Mn -aioltMioap
neu u. acbrauckt. crtrn
iiark. zu vermieten und
billig zn verkaufen.

Kettenback-Obriit.
Blndir rstr . 17. Waa enban.

Wer ist
Liebhaber

von eckter ietterloilellenjeife?
Offerten unter it. 945 an
den Ta gbl.-Verlaa ._

iliitemlht1
Nackh. f. e. Obertertianer
in Engl . u. französisch
gesucht. Off . mit Preis
u. F . 291 Tagbl .-Verlag.
Klavlrritunden w. erteilt.
Näb. Maueraoiie 12,  1 r.

Verloren•Gesunden
Verloren

Teil eines Anhängers
Trovieniormi . Savbir m.

klein. Brillanten belebt. G.
ernte Belohnung abzuaeb.
Rikolasitrat ' e 22 3_

Berloren
eine goldene Vorstecknadel
lform längl . Zweigj auf
d. Woge Viktoria-, Rhein-
st raste Gegen gut« Bei.
cckzua. bei Mever . Kaiser-
Friedrich -R ng 30.
Vroscke. Ellenbein -Nose,

verloren. Gegen gute Bel.
abzugeben bei Klitsch,
Dvtzhermer Strafte 103.

EGMEWsehlnngelH
lklettr. Kchönheitspflegö

Mivi Smoli.
Kirchaalle 49. I link»,

«egeuüb. ». Thalia -Thcat.

Werktätige
WN«IW AlSWeN

mit etwas Vermögen von
50 Jahre altem Witwer
aeiuckt. um in d eier
ickweven Zeit Sckutz. Bei¬
stand u. Lilie in der Ehe
zu finden. Zuschriften u.
F . 962 an den Tagbl .-Vl.

Welck sdeldenkende
*vrau ooer föoiiWit

vast. Alters , katb. Koni.,
mit etwas Vermögen u.
welche Liebe zu Kindern
besitzt, würde mit einem
W twer im Alter von
35 Jahren , dessen beruil.
Stellung durch den Krieg
iebr gelitten hat u. sich
daher lm GaitwirtSgewerbe
selbständig in  markvn
wünscht, zw. bald. Heirat
in Verkehr treten . Ernst-
aem. Off., möql. m. Bild.
lLjt . _291_a._ l>. Tagbl.-Vl,

Geb. Dame
38 I ., kath., mit Haus u.
autoeh. Svengler - u. Jn-
stallationsgesch., wünscht
mit aebild. Fachmann zw.
Heirat bekannt zu werden.
Offerten mit Bild unter
P .̂ 946 an den_Tagbl .-Vl.

öertülsflcluuj.
Arbeiter . 38 Jahre alt.

welcher hier in Garnison
nt , mittelgrost. wünscht
Bekanntschaft mit einem
Mädchen oder Witwe zw.
He,rat . Offert , u K. 291
an den Tagbl .-Verlag.

Pr . Batterien
eingetrofsen u 2.20 Mk.

bommickau.
Sckwalbacker_ Straße 44.MiDIfnnpeti
u. Vatterien wieder ein.
getroffen.

Tranaott Klonst.
Ŝ ferdiftr 15_ Tel. ,4806.

K. A. Seifenpulver
K. A. Seife

M. O. Gruhl
Kirchg. ll . Tel. 2199.
Einz . ertra starke Räder
ii. Lcitertoagen. b s 8 Ztr.
Traglrail . eingelroiien bei
Emil Licktciistein. Mainz,
Leickbofstr.J0 . I. T . 2-27.

6lro!|iätf?, NntrOn
n. WnbM

als Zudecke aus Pav 'er-
gewebe in graste» und
llcinen Pasten ioi. lieierb.
Matranrnfabrik HosiabauS

Malvstrane 16_
Reichst MittagS-

u AbenlÄiich 90 Mk. ver
Monat . Oii . u. R. 291
Taabl .-Zwgst.. Bismarckr.

Ich halte täglich , außer Sonntag und
Freitag , nachmittags %3—4 Sprechstunde ab.

Dr. med. Elisabeth Gerbert
geh. Föllinger

Frauen-Aerztin — Taunusstraße 23.

Kartoffel-
kislen|

zusammenlegbar
kür 2. 4. 6, 8. 10 Ztr.

Kartoffeln
von 18.00 Mk. an.

ZweckmSseige Kartoffellagerung.
Faulen und Keimen gründlich vorgebeugt.

ilh -Höckei
SCHILLliRFI .ATZ 2. »

Schreib-„MMal - „ t.
Bertramstrobr 20.

Äernruf 4851

3?ntraIJfSBiinfi(?n
übern . Fackmonn zur Be-
d enung . Näb. Friedrich-
stvaste 28, Seitenbau . _

Damen - u. Kindrrkl.
Ans Emier Str . 44. 2 l.
Tlickt. Näherin h. T. fr.

Jahnstraste 46, 4. _
Umpressen

v.Damenhüten
schnellst. Berta Spielmann
Wellrivitrase 1_

Strümpfe
mit guten Äeiniängen,
werden w. neu gemacht.
Mauritiusitraste 12, Lad.

Krieaers -Witwe
nimmt Wüsche z. Waschen!
und Bügeln an. Gesl. \
Offerten unter B. 961 an
den Tagbl .-Verlag.
trister , u. Ond»l. 1 Mk.,

Koviw., Ondul ., sfrii . 175.
auch Aniert . all. Laaracb.
v. ausgek. Haar . Steiner.
neben_Residenz-Tbealer ._

Elektr. Sopfbehandiutii)
geg.  Haarausfall , Nagelpfl.
Änuj Kupfer , Langg .39,11.

Allen lieben Bekannten hierdurch
die traurige Mitteilung , daß meine
liebe Mutter

F« Bertha Gericke
von ihrem langjährigen , schweren
Leiden durch einen sanften Tod
erlöst wurde.

Schwester Emma Gericke.
Berlin-Eritz, 10. November 1918.

Kreiskrankenhaus.

1238

Für die uns so wohltuenden
Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unserer lieben Entschlafenen
sprechen wir unseren tiefgefühlten
Dank aus.

L. Springer Geh. Kanzleirar.
Lucie Mlener, geb. Springer.

Leopold Freiherr von Hadeln
Rittmeister 1. Leib - Dragon . Regt. 20

als Führ , des I. Bat. Leib-Gren.-Regt. 109
Inhaber des Eis. Kreuzes 2. u. 1. KL

im Alter von 36 Jahren.

In tiefer Trauer zeigt dies Freunden
und Bekannten an

Tieferschüttert erhielten wir die schmerz¬
liche Nachricht, dag unier lieber, treuer,
herzensguter, unvergeßlicher und hoffnungs¬
voller Sohn, Bruder und Schwager

1

Kanonier bei der Gebirgsartillerie
im blühenden Mer von 19 Jahren im
fernen Osten in einem Kriegslazarett sanft
entschlafen ist.

In tiefer Trauer:

Familie Anton Büttner.
Karl Büttner , z. Zt. Amerika.
Maria Büttner.
Karl Pauly und Frau,

geb. Büttner.
August Heberling , z. Zt. Kiel.

Wiesbaden, im November 1918.
Schierstem« Straße 32.

Reute entschlief sanft nach
kur rem . schwerem Leiden meine
geliebte Brau, unsere gute Mutter,
Tochter und Schwester

sinn Helen Stenzei
geb. Pors

im 31 . Lebensjahr.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Rittmeister Adolf Stenze!

z. Zt . im Felde
Ingeborg
Erika
Martin Pors, Shanghai
Frau Otto Hesse
Vera Pors
Hans Pors, Lt. d. Res.

z. Zt . im Felde
Otto Hesse.

Wiesbaden, den 12. Nov. 1918.
Alwinenstr . 4.
Die Beerdigung findet Freitag , 15. Nov .,

2x/2 Uhr , vom Südfriedhof aus statt.

Plötzlich und unerwartet verich ed saust
meine liebe Schwester und Tante

Miiick Elise Ms
Weißnäherin

im Alter von 45 Jahren nach kaum 2tägiger
Krankheit.

Die trauernden Hinterlliebenen:

Frau 5t. Bachmann
geb. DrriS

Kirchgasse 64. 1.

Die Beerdigung findet Freitag nach,
mittag 3' /, Uhr vom Südfriedhof aus statt.
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